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111 Johr
met Musik
em Bloot
Zum internen Orden- und Ehren-Zum internen Orden- und Ehren-Zum internen Orden- und Ehren-Zum internen Orden- und Ehren-Zum internen Orden- und Ehren-
tag traf sich das Stadtsoldaten-tag traf sich das Stadtsoldaten-tag traf sich das Stadtsoldaten-tag traf sich das Stadtsoldaten-tag traf sich das Stadtsoldaten-
corps Bad Honnef im ehemaligencorps Bad Honnef im ehemaligencorps Bad Honnef im ehemaligencorps Bad Honnef im ehemaligencorps Bad Honnef im ehemaligen
Stammquartier der GaststätteStammquartier der GaststätteStammquartier der GaststätteStammquartier der GaststätteStammquartier der Gaststätte
Vierkotten.Vierkotten.Vierkotten.Vierkotten.Vierkotten.

                                                                                                         Bericht auf Seite 4Bericht auf Seite 4Bericht auf Seite 4Bericht auf Seite 4Bericht auf Seite 4
Ehren und Ordenstag TV-Eiche.Ehren und Ordenstag TV-Eiche.Ehren und Ordenstag TV-Eiche.Ehren und Ordenstag TV-Eiche.Ehren und Ordenstag TV-Eiche.
Foto: Thomas SchebenFoto: Thomas SchebenFoto: Thomas SchebenFoto: Thomas SchebenFoto: Thomas Scheben
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Für jeden Geschmack etwas dabei.

Aktion

 1.29 
Rinder-Braten   
mit frischen Karotten 
und Lauch gefüllt, in 
Green Line Marinade, 
je 100 g

Aktion

 12.90 Ossobuco   
vom Kalb,
je 1 kg

Aktion

 1.69 Neuburger   
österr. Spezialität,
je 100 g

Aktion

 1.29 
Müller
Heidefrühstück   
Frühstücksfleisch,
je 100 g

Aktion

 4.99 
Rinder-Filet   
vom Jungbullen, 
am Stück oder 
in Scheiben,
je 100 g

Aktion

 2.19 
Duroc
Serrano-Schinken   
18 Monate gereift,
je 100 g

Aktion

 1.49 

Galbani 
Gorgonzola   
ital. Weichkäse 
mit Blauschimmel, 
48% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

 1.29 
Beemster
extra pikant   
holl. Schnittkäse, 
48% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

 2.39 
Landana Charmeux 
Bio Kuh oder Ziege   
holl. Schnittkäse,
versch. Sorten,
je 100 g

Aktion

 1.29 

Rinder-Rouladen, 
-Braten oder 
-Gulasch   
Jungbullenfleisch 
aus der Keule,
je 100 g

REWE Fickeis
Dollendorfer Straße 27 • 53639 Oberpleis
Tel.: 02244 92180

REWE Bock
Siebengebirgsstraße 23 • 53639 Thomasberg
Tel.: 02244 873725

%
Die REWE-App
Alle Angebote 
immer dabei.

Fickeis & Bock

 46 . Woche. Gültig ab  14.11.2022 
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Unsere Getränke-Highlights für dich

www.weinlaube.de

Sekt der

Woche

 6.49 

Nürburg Quelle 
Mineralwasser 
medium oder naturelle,
je 12 x 1-l-Fl.-Kasten
(1 l = 0.54)
zzgl. 4.50 Pfand

 5.29 

Bergische 
Waldquelle
Mineralwasser   
still,
je 6 x 1-l-Fl.-Kasten
(1 l = 0.88)
zzgl. 2.40 Pfand

 22.99 

Tegernsee
Hell   
je 20 x 0,5-l-Fl.-Kasten
(1 l = 2.30)
zzgl. 3.10 Pfand

 27.99 

Hirschrudel 
Kräuterlikör   
35% vol.,
je 0,5-l-Fl.
(1 l = 55.98)

 27.99 

Siegfried
Easy Juicy Berry   
20% vol.,
je 0,5-l-Fl.
(1 l = 55.98)

 29.99 

Tekirdag
Gold Raki   
je 0,7-l-Fl.
(1 l = 42.84)

 9.99 
Brogsitter
Blanc de Noir   
Brut,
je 0,75-l-Fl. (1 l = 13.32)

32. Oberpleiser Weinmesse
Am 26. November 2022 von 15 bis 20 Uhr.
in der Weinlaube.
Freier Eintritt. Ca. 100 Weine stehen zum Probieren 
bereit. Fachkundige Beratung - ca. 20 Winzer und 
unser Fachberater-Team freue sich auf Sie. Messerabatt: 
10% auf Ihren Weineinkauf ab 50€. Kostenloser Taxiruf.

Ab 10€ Einkaufswert können Sie bei REWE Bargeld von 
Ihrem Girokonto ohne Auszahlungsgebühr abheben. 
Bargeldlos zahlen mit EC- und Kreditkarte.
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Für dich geöffnet: 
Montag – Samstag von 7 bis 22 Uhr
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Der Spielmannszug TV Eiche ist
nun nur noch wenige Wochen vom
närrischen 111-jährigen Jubiläum
entfernt. Und da möchten es die
Spielleute, als Stadtsoldatencorps
Bad Honnef, richtig krachen lassen:
Jubiläumsorden, Siebengebirgs-
tollitäten, Siebengebirgszoch, Pro-
klamation, großer Prinzenfrüh-
schoppen und „janz vill Spaß an
d´r Freud“.
Geehrt wurden zahlreiche Ver-
einsjubilare für 10- und 20-jähri-
ge Mitgliedschaft. Ein Mitglied
feiert in diesem Jahr seine Platin-
Hochzeit mit dem Spielmannszug
TV Eiche. Das Ehrenmitglied Alois
Limbach ist seit 1952 stolzes Mit-
glied und somit 70 Jahre bei den

Bericht zur Bericht zur Bericht zur Bericht zur Bericht zur TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

Honnefer Spielmännern. Abtei-
lungsleiter Norbert Grünenwald
zeichnete ihn mit dem Ehrenzei-
chen aus und würdigte sein au-
ßergewöhnliches Engagement:
„Ohne so engagierte Mitglieder
wie Ali Limbach und Mitkämpfer
der alten Generation wie Bruder
Ernst Limbach, Berti- und August
Heinen sen., wüsste ich nicht, ob
wir hier heute feiern würden.“
Mitfeiern tat auch ein hoher Re-
präsentant des Karnevals. Präsi-
dent des Regionalverband Rhein-
Sieg-Eifel Dieter Wittmann brach-
te hohe Auszeichnungen mit. Für
die langjährige Mitgliedschaft
wurden Detlef Peterse und Karl-
Heinz Gerlach mit dem Verdienst-

orden des Regionalverband
Rhein-Sieg-Eifel in Gold ausge-
zeichnet.
Mit dem Verdienstorden des Bund
Deutscher Karneval in Silber
zeichnete Wittmann Herbert Krop-
pen aus. Herbert Kroppen ist seit
25 Jahren ununterbrochenes Mit-
glied des Spielmannszuges und
als stellv. Stabführer Teil der mu-
sikalischen Leitung. „In der Brust
von unserem Herby schlägt ein
ganzes Herz für den Spielmanns-
zug. Er ist Knöppelchesjung durch
und durch. Schon jetzt bist Du ein
Original und Vorbild für viele Mit-
glieder“, so Grünenwald.
Zu einem großen Jubiläum gehört
ein Jubiläumsorden. Kassierer

Dominik Söhnle stellte das
Schmuckstück vor und dankte der
Firma Dächer von Klein für die
freundliche Spende im Rahmen
ihres 55-jährigen Unternehmens-
jubiläums. Der erste Orden ging
an Geschäftsführer Christian
Klein, der bereits 2012 den Orden
der Spielmänner stiftete.
Mit einem donnernden Alaaf
schloss Abteilungsleiter Norbert
Grünenwald den Orden- und Eh-
rentag und lud alle Karnevalisten
ein, dabei zu sein, wenn am nächs-
ten Donnerstag, 10. November, im
Bad Honnefer Rathaus um 19 Uhr
das gut gehütete Geheimnis um
die zukünftigen Siebengebirgstol-
litäten gelüftet wird.

Die Zeiten werden härter - auch für Tierschutzvereine
wie den Tierschutz Siebengebirge

Sabine Ritzenhofen, Leiterin der
Tierabteilung: „Immer mehr alte
oder kranke Tiere werden abge-
geben oder stranden als Fundtie-
re bei uns im Verein.“
So auch die 14-jährige Hündin
Nancy, deren Halterin so schwer
erkrankt war, dass sie den Hund
nicht mehr versorgen konnte.
Nancy hatte schon eine längere
Zeit eine große Wunde am Ohr,
als sie abgegeben wurde. Es
handelte sich um einen Mast-
zellentumor. Da alle anderen
Untersuchungen eine gute Pro-
gnose ergaben und Nancy top
fit ist, entschieden sich die Tier-
schützer für eine Operation. Sehr

erleichtert nahm die Pflegestel-
le ihren noch schlaftrunkenen
Schützling nach der Operation
entgegen und freute sich über
das zarte Schwanzklopfen zur
Begrüßung. Nancy „trägt nun
ein Ohr kurz“, nebenbei wurden
ihr auch zwei entzündete Zähne
gezogen, so dass sie nun „ge-
sundheitlich runderneuert“ in
einen neuen Abschnitt ihres Le-
bens starten kann. Die Tier-
schützer wünschen ihr - neben
einem wunderschönen neuen Zu-
hause - noch viele Monate oder
sogar Jahre erfüllten Hundele-
bens. Sabine Ritzenhofen weiter:
„In letzter Zeit nimmt die Zahl an
kranken oder alten Tieren dras-

Martinsmusical
an der Chorruine
Kirche für Kids erzählt und singtKirche für Kids erzählt und singtKirche für Kids erzählt und singtKirche für Kids erzählt und singtKirche für Kids erzählt und singt
die Martinsgeschichtedie Martinsgeschichtedie Martinsgeschichtedie Martinsgeschichtedie Martinsgeschichte
Auch in diesem Jahr haben sich
die Kath. Pfarreiengemeinschaf-
ten Königswinter Berg und Tal et-
was Besonderes für die Familien
einfallen lassen. Vor der illumi-
nierten Chorruine Heisterbach
werden Schulkinder unter Leitung
des Familienchors „HWA“ aus
Eudenbach und der Kinderchor des
Familienzentrums Villa Kunter-
bunt in Ittenbach gemeinsam am
Sonntag, 13. November um 17Sonntag, 13. November um 17Sonntag, 13. November um 17Sonntag, 13. November um 17Sonntag, 13. November um 17
UhrUhrUhrUhrUhr ein Martinsmusical von Rein-
hard Horn aufführen. Der Eintritt
ist frei, um Spenden für das Pro-

jekt „Epilepsie-Hund für Simon“
wird herzlich gebeten. Denken Sie
an festes Schuhwerk und ggf. eine
Sitzgelegenheit. Aktuelle Infos
dazu finden sich unter
www.kirche-am-oelberg.de

Illuminierte Chorruine von PeterIlluminierte Chorruine von PeterIlluminierte Chorruine von PeterIlluminierte Chorruine von PeterIlluminierte Chorruine von Peter
WendlandWendlandWendlandWendlandWendland

Hündin Nancy hat ihre OperationHündin Nancy hat ihre OperationHündin Nancy hat ihre OperationHündin Nancy hat ihre OperationHündin Nancy hat ihre Operation
gut überstandengut überstandengut überstandengut überstandengut überstanden

tisch zu, die bei uns an die Tür
klopfen. Wir versuchen zu helfen,
wo wir nur können. Aber auch un-
sere Mittel sind begrenzt, da der
Verein sich nur über Spenden fi-
nanziert. Bei den stark steigen-
den Tierarztkosten ist dies eine
Bürde, die wir kaum auf die Dauer
stemmen können.“
Nancys Operation hat ein dickes
Loch in die Kasse des Vereins
gerissen. Über Spenden mit
dem Stichwort „OP-Kosten
Hundeabteilung“ auf das Kon-
to des Tierschutz Siebengebir-
ge DE 70 3705 0299 0000 191
601 bei der Kreissparkasse
Köln oder über PayPal sind die
Tierschützer sehr dankbar.
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Ehrenamtliches
Engagement in Krisenzeiten
Auf dem Ehrenamtstag drehteAuf dem Ehrenamtstag drehteAuf dem Ehrenamtstag drehteAuf dem Ehrenamtstag drehteAuf dem Ehrenamtstag drehte
sich in der sich in der sich in der sich in der sich in der Aula des Schulzen-Aula des Schulzen-Aula des Schulzen-Aula des Schulzen-Aula des Schulzen-
trums Oberpleis alles um das un-trums Oberpleis alles um das un-trums Oberpleis alles um das un-trums Oberpleis alles um das un-trums Oberpleis alles um das un-
entgeldliche Engagement vonentgeldliche Engagement vonentgeldliche Engagement vonentgeldliche Engagement vonentgeldliche Engagement von
Bürgerinnen und Bürgern und dieBürgerinnen und Bürgern und dieBürgerinnen und Bürgern und dieBürgerinnen und Bürgern und dieBürgerinnen und Bürgern und die
Unterstützung durch Politik undUnterstützung durch Politik undUnterstützung durch Politik undUnterstützung durch Politik undUnterstützung durch Politik und
VerwaltungVerwaltungVerwaltungVerwaltungVerwaltung
(bk) Königswinter. Ehrenamtliche
Arbeit ist ein wichtiger Bestand-
teil unserer demokratischen Ge-
meinschaft und spielt im gesamt-
gesellschaftlichen Leben eine be-
deutende Rolle, die sich in vielen
Bereichen über die Jahre ständig
verstärkt hat. Ohne Ehrenamt wür-
de das gesellschaftliche Leben in
vielen Bereichen zum Erliegen
kommen und eine Versorgungslü-
cke entstehen. Insbesondere Initi-
ativen und Vereine in sozialen, pä-
dagogischen und kulturellen Le-
bensbereichen profitieren von die-
sem bürgerschaftlichem Einsatz.
Die Motive der Menschen, die auf
freiwilliger Basis karitativ arbei-
ten sind vielfältig. Die einen enga-
gieren sich aus der Not heraus,
andere möchten mit ihrem Einsatz
der Gesellschaft etwas zurückge-
ben. Gemein haben sie alle die
innere Befriedigung und das posi-
tive Gefühl zu helfen. Ehrenamtli-
che Arbeit sollte sich gleichberech-
tigt mit gegenseitigem Respekt
und der Übernahme von Verant-
wortung durch die gesamte Ge-
sellschaft präsentieren. All diese
Aspekte spielten auf dem Ehren-
amtstag, der kürzlich in Oberpleis
stattfand, eine wichtige Rolle.
„Wir haben im Bereich des Eh-
renamtes eine furchtbare Durst-
strecke hinter uns, so Jochen Beu-
ckers vom Forum Ehrenamt bei
der Eröffnung der Veranstaltung,
„Es sind heute viele bekannte
aber auch neue Gesichter hier an-
wesend. Die Zeiten haben sich ge-
ändert, Veränderungen stellen für
alle im Ehrenamt tätigen Men-
schen eine große Herausforderung

dar. Wir leben zunehmend in ei-
nem digitalen Zeitalter, wir müs-
sen somit auch in unserer ehren-
amtlichen Tätigkeit Schritt halten.
Wir brauchen Menschen, die sich
hier engagieren und wir brauchen
Gespräche, in denen man sich
austauschen kann, Hilfestellung
erfährt und seine Tätigkeit in die-
sem Bereich den gesellschaftli-
chen Veränderungen anpassen
kann.“ Beuckers wies auf die Ent-
wicklungen hin, die eine ehren-
amtliche Tätigkeit nicht leichter
machen. Dabei wird das Engage-
ment durch die Krisen in der Welt
beeinflusst. Aber auch die Rah-
menbedingen vor Ort stellen vor
neue Herausforderungen. Viele
Örtlichkeiten schließen, Ver-
sammlungsräume fehlen oder die
Auflagen, ein gesellschaftliches
Leben und Wirken möglich zu ma-
chen, steigen stetig an. „Es ist
mein erster Ehrenamtstag als Bür-
germeister“, so Lutz Wagner in
seiner Begrüßung, „ Ich sehe hier
eine Möglichkeit des Austauschs.
An den zahlreichen Ständen er-
mutige ich sie alle, Erfahrungen
auszutauschen und Angebote des
ehrenamtlichen Engagements

kennen zu lernen. Das hier Ge-
zeigte ist der Kit, der unsere Ge-
sellschaft zusammen hält. Ich bin
stolz auf das große kulturelle An-
gebot in unserer Stadt, aber auch
auf die mannigfaltige Hilfestel-
lung in vielen sozialen Fragen.
Aber auch die Mitarbeit im Rah-
men unserer Freiwilligen Feuer-
wehren und des Rettungsdiens-
tes ist ein nicht mehr weg zu den-
kender Beitrag für alle Bürger in
Königswinter. Ich danke dem Fo-
rum Ehrenamt, das uns heute hier
die Plattform zum Gedankenaus-
tausch zur Verfügung gestellt
hat.“ Auf dem Markt der Ideen
präsentierten über 30 teilnehmen-

Jochen Beuckers begrüßte im Beisein von Bürgermeister Lutz Wagner dieJochen Beuckers begrüßte im Beisein von Bürgermeister Lutz Wagner dieJochen Beuckers begrüßte im Beisein von Bürgermeister Lutz Wagner dieJochen Beuckers begrüßte im Beisein von Bürgermeister Lutz Wagner dieJochen Beuckers begrüßte im Beisein von Bürgermeister Lutz Wagner die
Anwesenden des EhrenamtstagesAnwesenden des EhrenamtstagesAnwesenden des EhrenamtstagesAnwesenden des EhrenamtstagesAnwesenden des Ehrenamtstages

de Vereine, Initiativen und ge-
meinnützige Institutionen ihre
Angebote und luden Interessierte
ein, sich über die zahlreichen En-
gagementmöglichkeiten zu infor-
mieren. Nach der Eröfnung star-
tete das Programm mit einer Po-
diumsdiskussion zu dem Thema
„Engagement-Neustart: Wie um-
gehen mit der Dauerkrise?“ In
vier Workshops wurden im An-
schluss unterschiedliche Themen
behandelt. Im einzelnen began-
nen Gespräche zu den Themati-
ken „Wenn der Amtsschimmel
wiehert“, „Ohne Räume keine
Versammlung - Vereine brauchen
Treffpunkte“, „Junges Engage-
ment“ und „Nachhaltigkeit und
Klima - ein Thema in Verein und
Engagement?“ Der alle zwei Jah-
re stattfindende Ehrenamtstag
spiegelte an diesem Nachmittag
die Vielfalt der ehrenamtlichen
Möglichkeiten wieder, machte
aber auch deutlich, das ehrenamt-
liches Engagement kein Selbst-
läufer ist, sowohl der Bürger und
die Bürgerin wie aber auch die
Politik und Verwaltung gefordert
sind, sich zum einen in das gesell-
schaftliche Leben einzubringen,
zum anderen aber auch die Hür-
den für ein solches Engagement
auf den Prüfstand zu stellen um
den laufenden ehrenamtlichen
Prozess nicht versiegen zu lassen.
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Balladen und Fantasien in Haus Bachem
Klassik in Königswinter - Michael Agi holt immer wieder
talentierte Musiker in die Stadt am Rhein

„Glücks Märchen“ machen glücklich
Nacherzählungen verlorengegangener Texte - 2019 im Michael Glück Verlag veröffentlicht

Michael Glück ist es zu verdan-Michael Glück ist es zu verdan-Michael Glück ist es zu verdan-Michael Glück ist es zu verdan-Michael Glück ist es zu verdan-
ken, dass verschollen geglaubteken, dass verschollen geglaubteken, dass verschollen geglaubteken, dass verschollen geglaubteken, dass verschollen geglaubte
Märchen nun in „Glücks Mär-Märchen nun in „Glücks Mär-Märchen nun in „Glücks Mär-Märchen nun in „Glücks Mär-Märchen nun in „Glücks Mär-
chen“ wieder zum Leben erwecktchen“ wieder zum Leben erwecktchen“ wieder zum Leben erwecktchen“ wieder zum Leben erwecktchen“ wieder zum Leben erweckt
wurden. Foto: privatwurden. Foto: privatwurden. Foto: privatwurden. Foto: privatwurden. Foto: privat

MeckenheimMeckenheimMeckenheimMeckenheimMeckenheim. „Die Prinzessin
aus der Flöte“, „Die Schmutzka-
thrin“, „Der Wolkenhund“,
„Prinzessin Schneeflocke“, „Die
Blume und das Reh“, „Das
Zwerglein Dschibi“ oder „Die
versunkene Stadt“ sind nur ei-
nige Kapitel aus dem 2019 er-
schienenen Buch „Glücks Mär-
chen“. Zum Leben wiederer-
weckt hat sie Michael Glück.
Der mittlerweile 80-jährige frü-
here Wirtschaftsjournalist mit
einem besonderen Faible für
Märchen gründete 2019 in Me-
ckenheim den Michael Glück
Verlag.
„Bei den in diesem Buch publi-

zierten Märchen handelt es sich
um Nacherzählungen früherer Tex-
te, die während des II. Weltkrie-
ges in Berlin verloren gingen“,
weiß der Verleger. „Meine Eltern
haben später die Märchen quel-
lengetreu nacherzählt und aufge-
schrieben. So konnte ein schon
verschollen geglaubtes Kulturgut
vor dem Vergessen gerettet wer-
den.“
Märchen waren und sind ein un-
verzichtbares Element der
menschlichen Kulturgeschichte.
Die bekanntesten Repräsentan-
ten dieses Genre sind in Deutsch-
land sicherlich Grimms Märchen,
die berühmte Sammlung von Kin-
der- und Hausmärchen der Brüder
Jacob und Wilhelm Grimm aus
dem 19. Jahrhundert. „Vom In-
halt und Duktus her sind die
„Glücks Märchen“ durchaus mit
den Grimm“schen zu verglei-
chen“, ist sich Michael Glück si-
cher. Das haben ihm auch schon
verschiedene Kommentare aus
den sechziger Jahren des letzten
Jahrhunderts bescheinigt. So hieß
es beim damaligen Süddeutschen
Rundfunk sogar, „dass diese Mär-
chen vom Inhalt und von der Form
her gesehen die Grimm“schen um
einiges überragen.“ Und das ka-
tholische Sonntagsblatt (Stutt-
gart) konzedierte, „dass sie den
echten Märchenton treffen.“ Nun
hofft der Verleger, dass die Her-
ausgabe dieses Buches die deut-

sche Märchenlandschaft berei-
chert und eine weitere Quelle des

Lese- und Erzählvergnügens bei
Jung und Alt wird. (WDK)

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Michael Agi ist ein Grant für einMichael Agi ist ein Grant für einMichael Agi ist ein Grant für einMichael Agi ist ein Grant für einMichael Agi ist ein Grant für ein
hochwertiges Kulturprogramm inhochwertiges Kulturprogramm inhochwertiges Kulturprogramm inhochwertiges Kulturprogramm inhochwertiges Kulturprogramm in
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter

(bk) Königswinter. Das im kleinen
Rahmen gestartete Kulturpro-
gramm, hinter dem der in Rau-
schendorf wohnhafte Michael Agi
steckt, hat sich nach seinem Start
im Jahre 1995 mit den Kachelst-
einer Kulturtagen rasch zu einem
bedeutenden Bestandteil des kul-
turellen Lebens in der Region ent-
wickelt. „Dieser Erfolg war
dadurch möglich, dass wir von dem
großen kulturellen Programm im
Raum Köln/Bonn profitieren konn-
ten, um ein breitangelegtes, hoch-
wertiges Programm anzubieten“,

so Agi. Überwiegend sind es klas-
sische Konzerte, die der Kultur-
liebhaber in all den Jahren ange-
boten hat. Aber auch Kunstaus-
stellungen, Hauskonzerte, Kaba-
ret, Kinder- und Jugendkonzerte,
literarische Soireen sowie Jazz, Fla-
menco und Tango stehen auf sei-
nem Veranstaltungskalender.
Besonders einprägend sind stets
seine Hauskonzerte im Rahmen der
Kachelsteiner Kulturtage, die im
Übrigen immer mit einem Garten-
fest zu Ende gehen. Kürzlich prä-
sentierte Michael den Pianisten

Denis Ivanov in Haus Bachem. Es
kamen Werke von Robert Schu-
mann, Frederic Chopin, Sergei
Rachmaninov, Franz Liszt und Ale-
xander Skriabin zur Aufführung.
Dabei überzeugte der vielseitige
Musiker. Er entlockte dem Flügel
Töne, die sich zu einem Ohren-
schmaus für die Zuhörer
aneinander reiten und die unter-
schiedlichen Tempi, mal leise mal
stärker angeschlagen, ein Klang-
bild ergaben, dass seines gleichen
sucht. Derin Petersberg geborene
Musiker erhielt seine Ausbildung

als Konzertpianist am Konversa-
torium „Rimsky-Korsakov“ St.
Petersburg, an der Hochschule für
Musik „Carl Maria von Weber“
Dresden und an der Hochschule
für Musik und Tanz in Köln.
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Familie digital - ein Projekt geht zu Ende
Mit dem Improvisationstheater „Ratz Fatz“ fand die Initiative der Familien- und
Erziehungsberatungsstelle der Städte Bad Honnef und Königswinter seinen Abschluss

Ständig Bewegung auf der Bühne - Ratz Fatz setzte auf die MitwirkungStändig Bewegung auf der Bühne - Ratz Fatz setzte auf die MitwirkungStändig Bewegung auf der Bühne - Ratz Fatz setzte auf die MitwirkungStändig Bewegung auf der Bühne - Ratz Fatz setzte auf die MitwirkungStändig Bewegung auf der Bühne - Ratz Fatz setzte auf die Mitwirkung
des Publikumsdes Publikumsdes Publikumsdes Publikumsdes Publikums

Ein voll besetztes Bürgerhaus - Ratz Fatz improvisierte gemeinsam mitEin voll besetztes Bürgerhaus - Ratz Fatz improvisierte gemeinsam mitEin voll besetztes Bürgerhaus - Ratz Fatz improvisierte gemeinsam mitEin voll besetztes Bürgerhaus - Ratz Fatz improvisierte gemeinsam mitEin voll besetztes Bürgerhaus - Ratz Fatz improvisierte gemeinsam mit
den Besuchernden Besuchernden Besuchernden Besuchernden Besuchern

(bk) Siebengebirge. Digitale Medi-
en sind aus dem Familienalltag nicht
mehr wegzudenken. Insbesondere
das Smartphone ist ständiger Be-
gleiter: ob als zeitnaher Wissens-
check, als Orientierungshilfe im All-
tag, als digitaler Einkaufszettel oder
als sozialer Anker, um mit Freund/
innen oder Familie in Kontakt zu
sein. Neben den Chancen der Medi-
ennutzung haben Eltern auch die
Sorge, dass sich ihre Kinder in der
digitalen Welt verlieren. Die Erfah-
rung zeigt, dass sich Gespräche in
jeder Familie früher oder später um
das Thema Medien drehen. Im Rah-
men des Projektes „Familie digital“
wurde die Thematik auf zahlreichen
Veranstaltungen, in vielen Gesprä-
chen und Projekten, behandelt und

fand nun einen Abschluss, der mit
Witz und Humor unter Einbeziehung
des Publikums durch das Improvi-
sationstheater „Ratz Fatz“
nochmals einen Höhepunkt erleb-
te. Dazu die Darsteller: „Gleich zur
Aufklärung eine Antwort auf die Fra-
ge - wird man auf die Bühne ge-
holt? Improvisation bedeutet auch
Bewegung - natürlich holen wir euch
auf die Bühne. Auch wenn sich viele
gleich in die letzte Reihe gesetzt
haben - ihr habt hier und heute
keine Chance, uns zu entgehen.“
Handy, Handy, Handy - ich habe kein
Netz - eine Katastrophe - mein Le-
ben steht still. Szenen aus dem
wahren Leben, präsentiert im Aegi-
dienberger Bürgerhaus. Dazu ge-
hörten auch Situationen rund um
den Esstisch: „Bekomme die Wein-
flasche nicht auf - gibt es dafür denn

keine App.“ Sowohl Jung und Alt
saß im Saal. Die Frage an die jun-
gen Besucher: „Wie lange nutzt ihr
euer Handy täglich?“ - verbunden
mit dem Hinweis an die Eltern, sich
bitte jetzt die Ohren zuzuhalten.
Die Antwort: „Vier Stunden“. Es war
eine lebhafte Stimmung, sowohl auf
der Bühne wie auch davor. Das Pu-
blikum ließ sich in das Geschehen
einbinden und hatte die Möglich-
keiten, das Bühnenprogramm aktiv
mitzugestalten - eben Improvisati-
on. Teil des Geschehens - ein Kom-
munikationsseminar. Wie führe ich
ein Gespräch? Und dies ohne Me-
dienunterstützung., ohne die Nut-
zung von Apps - schwierig, schwie-
rig. Überraschung - wir sind ein The-
ater in dem nicht gebeten wird -
stecken sie ihr Handy weg - wir
sagen, wann es wieder raus geholt

werden darf. Es entwickelte sich an
diesem Abend ein ständiger Schlag-
abtausch, der mit Witz und Humor
zu ständigem Beifall Anlass gab
aber auch zum Nachdenken anreg-
te. Viele fanden sich in dem Ge-
schehen auf der Bühne wieder - der
private Alltag war nicht so weit weg.
Wie gehen wir mit der Nutzung di-
gitaler Angebote um, wo müssen
Grenzen gezogen werden, wo ist
das digitale Umfeld schon zur Sucht
geworden, wo kann man als Eltern
seinen Kindern vertrauen oder le-
ben die Erwachsenen den Jugendli-
chen diesen Wahnsinn sogar vor. All
dies war an diesem Abend allge-
genwärtig und wird den ein oder
anderen Zuhörer sicherlich im An-
schluss an das Geschehen mit Ratz
Fatz noch beschäftigen - genau dies
war auch gewollt.
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Abschied tut weh
Kinder und Eltern
begegnen Abschied und Trauer
(bk) Königswinter. Abschied und Trauer begegnen Familien an
verschiedenen Stellen im Leben. Der Verlust eines lieben
Menschen durch Tod oder Trennung, der Abschied von Freun-
dinnen und Freunden beim Schul- oder Wohnortwechsel oder
die Trauer über den Verlust des geliebten Haustieres sind
einige Beispiele. Schwierig erscheint Menschen ebenfalls der
Umgang mit nahestehenden Personen, die unheilbar erkrankt
sind. Neben vielen Fragen zum eigenen Umgang mit dem
Thema Abschied und Trauer sind nicht nur persönlich betroffe-
ne Eltern häufig unsicher und wissen zumeist nicht, wie sie
ihre Kinder in dieser Situation angemessen begleiten kön-
nen. In diesem Elternabend steht daher neben den vielen
Facetten zu den genannten Themenbereichen insbesondere
die Perspektive von Kindern im Vordergrund. Im Fokus steht
ebenfalls die kindliche Entwicklung rund um die Themen
Abschied und Trauer. Wie verarbeiten Kinder ihre Ängste und
Sorgen? Wie nehmen Kinder von Gefühlen bei sich und anderen
wahr und welche Erklärungen brauchen Kinder bei diesen
Themen? Moderiert wird der Elternabend der Familien- und
Erziehungsberatungsstelle der Städte Bad Honnef und Königs-
winter (FEB) von Elisabeth Kullack. Elisabeth Kullack ist ausge-
bildete Fachberaterin für Psychotraumatologie und seit vielen
Jahren in der Hospizarbeit tätig. Donnerstag, 17. November, 19
bis 20.30 Uhr, Familienberatungsstelle Schützenstraße 4, 53639
Königswinter. Der Elternabend findet in Kooperation mit der
VHS Siebengebirge. Eine Anmeldung ist unter www.vhs-
siebengebirge.de oder telefonisch unter 02244-889207 erfor-
derlich, da die Teilnehmendenanzahl begrenzt ist. Für inhaltli-
che Informationen zum Elternabend steht Ruth Richrath, Mitar-
beiterin der FEB unter 02223-298 653 66 zur Verfügung.

Auf den Spuren
der Zisterzienser
im Siebengebirge
Heimatverein Heisterbacherrott lädt
zur Jahresabschlusswanderung ein
(bk) Heisterbacherrott. Am Sonntag, 4. Dezember, bricht der
Heimatverein Heisterbacherrott zu seiner letzten fachlich ge-
führten Wanderung in diesem Jahr auf. Auf der Wanderung
hören wir Interessantes zum Thema „Auf den Spuren der
Zisterzienser im winterlichen Siebengebirge“ und lernen die
bewegte Geschichte des Klosters „Heisterbach“ kennen. Mit

Viele Fragen zum eigenen Umgang mit dem Thema AbschiedViele Fragen zum eigenen Umgang mit dem Thema AbschiedViele Fragen zum eigenen Umgang mit dem Thema AbschiedViele Fragen zum eigenen Umgang mit dem Thema AbschiedViele Fragen zum eigenen Umgang mit dem Thema Abschied
und Trauer stehen im Fokus des Elternabendsund Trauer stehen im Fokus des Elternabendsund Trauer stehen im Fokus des Elternabendsund Trauer stehen im Fokus des Elternabendsund Trauer stehen im Fokus des Elternabends
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Jüdische
Erinnerungsorte
kennen lernen
Eine Stadtführung durch Königswinter
am Sonntag, 13. November, um 15 Uhr
(bk) Die Stadtführung findet in Kooperation mit dem Brückenhof-
museum Oberdollendorf statt. Nach einer kurzen Einleitung im
Museum führt Gabriele Wasser, kleines jüdisches Museum im
Brückenhofmuseum, zu den jüdischen Erinnerungsorten in der
Königswinterer Altstadt. Themen sind das ehemalige jüdische
Bethaus in der Hauptstraße und die Geschichte des Friedhofs von
seinen Anfängen Ende des 16. Jahrhunderts bis in die Gegenwart.
Vorgestellt werden auch die Lebensgeschichten einiger jüdi-
scher Bürgerinnen und Bürger und die Besonderheiten einer
jüdischen Begräbnisstätte. Die Führung dauert 1,5 Stunden. Treff-
punkt ist das Siebengebirgsmuseum. Herren werden gebeten,
eine Kopfbedeckung mitzubringen. Anlässlich des Volkstrauerta-
ges ist der Besuch des jüdischen Friedhofs verbunden mit einer
Gedenkfeier und Kranzniederlegung der Stadt Königswinter.

unserer Wanderführerin wird gemächlich in Richtung Peters-
berg gewandert, wo die Geschichte im Jahr 1289 begann. Der
Weg startet um 11 Uhr am Parkplatz des Klosters „Heister-
bach“, er ist ca. 7,5 km lang, die reine Gehzeit beträgt ca. 1,5
Stunden. Die Wanderung endet gegen ca. 14.30/15 Uhr in der
romantischen Klosterlandschaft „Heisterbach“ mit Einkehr zu
Kaffee und Kuchen in der Klosterstube. Nichtmitglieder zah-
len für die Teilnahme eine Gebühr von 2 Euro/Person. Für
Vereinsmitglieder ist sie kostenfrei. Die Kosten für Kaffee und
Kuchen trägt jeder Wanderer*in selber. Für die Teilnahme ist
eine Anmeldung bis zum 30. November erforderlich. Diese
bitte entweder per Mail an helmut_zimmer@t-online.de oder
telefonisch unter bei Helmut Zimmer unter 02244 5625. Bei
Anmeldung per Mail bitte die vollständigen Namen aller Teil-
nehmenden und die eigene Telefonnummer angeben.

Die Zisterzienser sind im Siebengebirge allgegenwärtigDie Zisterzienser sind im Siebengebirge allgegenwärtigDie Zisterzienser sind im Siebengebirge allgegenwärtigDie Zisterzienser sind im Siebengebirge allgegenwärtigDie Zisterzienser sind im Siebengebirge allgegenwärtig

Auf dem Rundgang liegt auch der jüdische Friedhof in Königs-Auf dem Rundgang liegt auch der jüdische Friedhof in Königs-Auf dem Rundgang liegt auch der jüdische Friedhof in Königs-Auf dem Rundgang liegt auch der jüdische Friedhof in Königs-Auf dem Rundgang liegt auch der jüdische Friedhof in Königs-
winter. Foto: Museumwinter. Foto: Museumwinter. Foto: Museumwinter. Foto: Museumwinter. Foto: Museum
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AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

TAG DER OFFENEN TÜR
Fitness Lounge Oberpleis

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 20. 20. 20. 20. 20. November November November November November,,,,,
10 - 15 Uhr10 - 15 Uhr10 - 15 Uhr10 - 15 Uhr10 - 15 Uhr
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 21. 21. 21. 21. 21. November November November November November,,,,,
10 - 21 Uhr10 - 21 Uhr10 - 21 Uhr10 - 21 Uhr10 - 21 Uhr
Fitnesslounge hat sich in Zusam-
menarbeit mit ganzheitlichen or-
thopädischen und neurologi-
schen Medizinern auf Rücken-
Gelenk- und Abnehm Probleme
spezialisiert und Konzepte ent-
wickelt, um gemeinsam mit den
Betroffenen eine Lösung für de-
ren jeweiliges Problem zu fin-
den. Fitnesslounge hat sich im
Bereich des betreuten Gesund-
heitstrainings bereits einen Na-
men gemacht, da es intensiv an
der Ursache für Schmerzen oder
Abnehm Blockaden forscht. Neu
ist das Physio Training durch
Krankenkassen bis zu 100% un-
terstützt spezielle Geräte für
Knie Rücken und Hüfte einzigar-
tig im Umkreis von 40 km
Viele Unternehmen der Fitness-

branche werben mit Rückentrai-
ning und der Linderung von
Schmerzen, doch wissen oftmals
nicht, dass diese nur durch die Er-
forschung der Ursache und deren
Veränderung behoben werden
können. Doch genau da kommt das
Fitnesslounge ins Spiel. Wir neh-
men uns Ihrem Problem an, analy-
sieren die Ursache und geben indi-
viduelle Beratungen, wie Sie die-
sem entgegen wirken können.
Für Gelenk- und Rückenschmer-
zen gibt es beispielsweise viele
verschiedene Auslöser. Häufig
sind Ursachen, wie Nahrungsun-
verträglichkeiten, Stoffwechsel-
blockaden oder Muskel Dysbalan-
cen für Schmerzen verantwortlich.
Fitnesslounge bietet Ihnen eine
umfassende Analyse, Beratung
und Betreuung zu Ihrem Thema
und führt regelmäßige Körpersta-
tik-Regulationen für die sofortige
Schmerzreduktion und ist die op-

timale Unterstützung, sich ein in-
dividuelles Trainingsziel zu setzen
und dieses zu erreichen. Denn
durch gezielte Belastung und in-
dividuelle Trainingseinheiten ler-
nen auch Sie Ihren Körper neu
kennen und werden dabei betreut,
Ihren Rücken vernünftig zu belas-
ten und damit die Muskulatur zu
stärken.
Falls Sie schon seit längerem ver-
suchen abzunehmen und sämtli-
che Diäten fehlgeschlagen sind,
gehören auch Sie zu den Men-
schen, die meist aufgrund von
Nahrungsunverträglichkeiten ih-
ren Stoffwechsel blockieren. Die
gemeinsame Bedeutung Ihres
Konsumverhaltens dient dazu,
Nahrungsunverträglichkeiten auf-
zudecken, welche vom Körper ab-
gestoßen bzw. nicht aufgenom-
men werden können und somit
massive negative Auswirkungen
auf einen funktionalen Stoffwech-

sel haben.
Lassen auch Sie sich vom Markt-
führer beraten und betreuen!
Besuchen Sie uns an unseren,
Tagen der offenen Tür Sonntag,
dem 20.11, von 10:00 - 15:00
Uhr und Montag, dem 21.11 von
10 - 21 Uhr und lassen Sie sich
unverbindlich und kostenfrei von
uns beraten. Natürlich können
Sie auch außerhalb dieses Ta-
ges jederzeit einen kostenfrei-
en Beratungs- und Probetermin
vereinbaren. Sie erreichen uns
täglich unter 02244 6020.

TTTTTop op op op op Angebote nur an diesen bei-Angebote nur an diesen bei-Angebote nur an diesen bei-Angebote nur an diesen bei-Angebote nur an diesen bei-
den den den den den TTTTTagen:agen:agen:agen:agen:
2 Monate gratis, 200€ sparen,2 Monate gratis, 200€ sparen,2 Monate gratis, 200€ sparen,2 Monate gratis, 200€ sparen,2 Monate gratis, 200€ sparen,
10% Beitr10% Beitr10% Beitr10% Beitr10% Beitrag sparen,ag sparen,ag sparen,ag sparen,ag sparen,     TTTTTarife fürarife fürarife fürarife fürarife für
Schüler und StudentenSchüler und StudentenSchüler und StudentenSchüler und StudentenSchüler und Studenten

Fitnesslounge Oberpleis,
Wingertsbitze 1,
53639 Königwinter, 02244 6020

Kindern beim Lernen Helfen
Das Forum Ehrenamt sucht Lernpaten

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · Mo.- Fr. 8 -17 Uhr, Sa. 9-13 Uhr          

MARKISEN-WINTER-ENDSPURT 2022
GÜNSTIGER WIRD‘S NICHT ...

Familienbetrieb
seit 1949

Zelte und Planen GmbH

Vor der Preisanpassung 2023 
jetzt noch unsere günstigen

aktuellen Preise sichern!

Anrufen &  Termin vereinbaren

0228 - 46 69 89

Auf der Suche nach Verstärkung - das Koordinationsteam des ForumAuf der Suche nach Verstärkung - das Koordinationsteam des ForumAuf der Suche nach Verstärkung - das Koordinationsteam des ForumAuf der Suche nach Verstärkung - das Koordinationsteam des ForumAuf der Suche nach Verstärkung - das Koordinationsteam des Forum
Ehrenamt. Foto: Forum EhrenamtEhrenamt. Foto: Forum EhrenamtEhrenamt. Foto: Forum EhrenamtEhrenamt. Foto: Forum EhrenamtEhrenamt. Foto: Forum Ehrenamt

(bk) Königswinter. In den Grund-
schulen und der Erprobungsstufe
der weiterführenden Schulen su-
chen Kinder dringend Engagierte,
die sie beim Lernen unterstützen.
Das Lernpaten-Team von Forum
Ehrenamt sucht weiterhin Ehren-
amtliche, die Spaß an der Arbeit
mit Kindern haben. Die Corona
Pandemie hat Kinder und Jugend-
liche in besonderer Weise getrof-
fen. Nicht jeder hatte Zuhause ide-
ale Lernvoraussetzungen oder die
notwendige technische Ausstat-
tung, um während des Lockdowns
bei Wechselunterricht und Home-
schooling mit dem Lernstoff
hinterher zu kommen. Ehrenamt-
liche Lernpatinnen und Lernpaten

helfen mit ihrem Engagement
dabei, die möglichen sozialen Fol-
gen abzumildern und Kindern und
Jugendlichen wieder eine Chance
zu geben. Ziel ist es, Lerndefizite
abzubauen und den Kindern
wieder die Freude am Lernen zu
vermitteln. Hierzu hat eine Grup-
pe erfahrener Pädagogen und le-
benserfahrener Engagierter des
Forum Ehrenamt ein Programm
entwickelt, das sich in erster Li-
nie an Grundschulkinder und
Schüler der Orientierungsstufe in
den weiterführenden Schulen rich-
tet. Das Programm setzt hierbei
auf die Vermittlung von Wissen,
aber auch auf den Aufbau von Be-
ziehungen auf Zeit zwischen Lern-

paten und Schülerinnen und Schü-
lern. „Der Bedarf an den Schulen
ist weiter groß.
Wir freuen uns über jeden, der
bereits eine Lernpatenschaft ein-
gegangen ist.“ so Jochen Beuckers.
„Aber um möglichst vielen Kin-
dern eine Chance geben zu kön-
nen, sind noch weitere Engagierte
erforderlich. Jeder, der bereit ist,
dieses wichtige Engagement zu un-
terstützen, ist herzlich willkom-
men.“ Die ehrenamtlichen Lern-
patinnen und Lernpaten werden

fachlich begleitet und mit Aus-
tauschtreffen und Fortbildungen
unterstützt. Für alle Interessierte
findet am 16. November ab 15 Uhr
im Mittwochscafé in Haus Heister-
bach eine Infoveranstaltung statt.
Jeder der interessiert ist und sich
vorstellen könnte, ein- bis zweimal
die Woche ehrenamtlich Kinder
regelmäßig beim Lernen zu beglei-
ten und zu fördern, ist herzlich ein-
geladen. Weitere Informationen
unter www.forum-ehrenamt.de
oder per Telefon 02223/92 36 0.
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JETZT TICKETS SICHERN!
Tel. 02203/59 94 80 | www.koelner-kartenladen.de

gefördert von:

Mit dabei: Fuhrmann & Kulik & Haaser, Köster & Hocker,

Nadine Weyer, Charly Plückthun, Ralf Knoblich (Knubbelich) u.v.m. ...!

 Kölsche

Weihnacht

17.11. - 22.12.2022
im Kulturgut Eltzhof, Köln-Porz und im Theater am Tanzbrunnen, Köln-Deutz
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LesBar - der
Literaturtreff am
Donnerstag
Bad Honnef. Zwei Bücherprofis
stellen literarische Highlights und
aktuelle Lieblingsbücher vor. Ulri-
ke Helmling, Inhaberin der Buch-
handlung Werber, und Stephanie
Eichhorn, Leiterin der Stadtbüche-
rei Bad Honnef, haben ihre aktu-
ellen Lieblingshits im Gepäck.
Beide laden dazu ein, in die wei-
te, unendliche Bücherwelt abzu-
tauchen. Eine Veranstaltung der
VHS Siebengebirge in Kooperati-
on mit der Stadtbücherei Bad Hon-
nef.  Die LesBar am Donners-
tag,17. November um 17.30 Uhr
in der Stadtbücherei Bad Honnef,
Rathausplatz 1.  Die Veranstal-
tung ist kostenfrei, um AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung
wird gebeten über die VHS Sie-
bengebirge unter (02224) 889-207
bzw. www.vhs-siebengebirge.de.

Übung für den Ernstfall
Notfallpläne funktionieren dank reibungsloser Zusammenarbeit
Bad HonnefBad HonnefBad HonnefBad HonnefBad Honnef. Am Donnerstagab-
end haben über 100 Einsatzkräfte
von Feuerwehr, Deutschem Roten
Kreuz, Malteser Hilfsdienst, DLRG
und der Stadt Bad Honnef im Rah-
men einer Übung die technische
Zusammenarbeit und die Kommu-
nikation in Katastrophenlagen
überprüft. Beteiligt an der Übung
waren auch die Bad Honnef AG,
das Technische Hilfswerk und die
Polizei Bonn. „Vor dem Hinter-
grund von zunehmenden Extrem-
wetterereignissen sowie Cyberat-
tacken auf Energieversorger und
Angriffen auf die Energieinfra-
struktur in Europa ist uns allen
vor Augen geführt worden, wie
abhängig unser Alltag von der un-
eingeschränkten Verfügbarkeit
von Energie und Kommunikation
geworden ist“, erklärt Holger
Heuser, Erster Beigeordneter der
Stadt Bad Honnef und Leiter des
Stabs für außergewöhnliche Ereig-
nisse (SAE), die Hintergründe der
Übung: „Ein Ergebnis aus unse-
rem Arbeitskreis Bevölkerungs-
schutz der Stadt Bad Honnef, der
regelmäßig mit Akteuren des Be-
völkerungs- und Katastrophen-
schutzes tagt, war der Wunsch,
die vorhandenen Notfallpläne und
insbesondere die Notfallkommu-

nikationspläne zu überprüfen. Die-
se Pläne würden aktiviert, wenn
beispielsweise das Telefon- und
Mobilfunknetz großflächig und
längerfristig ausfallen würden.“
Ergänzt wurde die Übung um die
Komplikation, dass ein Stromaus-
fall angenommen wurde. Und das
nicht nur in der Theorie, betont
Holger Heuser: „Wir haben mit
Unterstützung der Bad Honnef AG
die Stromleitungen ins Rathaus
und beispielsweise auch zum Feu-
erwehrgerätehaus in Rhöndorf,
wo die Führungsstelle der Feuer-
wehr untergebracht ist, technisch
unterbrechen lassen.“ In der
Stadtverwaltung wurde der Strom-
ausfall sogleich durch einen kurz-
fristigen Batteriepuffer (USV) auf-
gefangen, bis der Stromerzeuger
gestartet war. Die IT der Verwal-
tung mit Servern, Netzwerk, haus-
interner Telefonie und mehr liefen
ungestört weiter, so dass der Stab
für außergewöhnliche Ereignisse
als Krisenstab für die Übung sei-
nen Arbeitsort einrichten konnte.
„Die Stadt Bad Honnef ist tech-
nisch wie organisatorisch auf der-
artige Situationen vorbereitet“,
betont Holger Heuser: „Mit der-
artigen Übungen überprüfen wir
unsere Pläne.“  Überprüft wurden

auch die bislang nur theoretischen
Pläne, im Falle eines Stromaus-
falls mit Katastrophenlage einen
Wärmeort, auch „Leuchtturm“, in
der Sporthalle der Theodor-Weinz-
Schule in Aegidienberg einzurich-
ten. Mit Unterstützung der Hilfs-
organisationen, des Bauhofs der
Stadt und der Freiwilligen Feuer-
wehr wurde die Turnhalle mit Not-
strom, einer ölbetriebenen Not-
heizung, Licht, Stühlen und Feld-
betten als Aufenthaltsort einge-
richtet. „Dank der Routine der
Hilfsorganisationen im Umgang
mit den Einsatzmitteln ging das
in der Praxis erheblich schneller
als in der Theorie erwartet“, dank-
te Holger Heuser: „Das zeigt
einmal mehr, wie wertvoll und
unersetzbar die Arbeit im Ehren-
amt der Hilfsorganisationen ist:
die Einsatzkräfte erwerben und
vertiefen in ihrer Freizeit ihr Fach-
wissen mit großem Aufwand, um
im Notfall Dienst am Nächsten
leisten zu können. Dafür kann man
nicht oft genug danken.“ Seitens
der Feuerwehr wurde der neue
Sonder-Einsatz-Plan (SEP) Ener-
giemangel zur Anwendung ge-
bracht. Dieser wurde durch die
Führung der Feuerwehr erstellt.
Die darin beschriebenen Maßnah-
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men wurden im Rahmen dieser
Übung umgesetzt und getestet.
Unter der Gesamteinsatzleitung
durch den Leiter der Feuerwehr
StBI Frank Brodesser übernahmen
alle anwesenden Hilfsorganisati-
onen diverse Aufgaben. So wur-
den die Feuerwehrgerätehäuser
mit Notstromgeneratoren einge-
speist, eine Rückfallebene für den
Digitalfunk aktiviert und mit den

Fahrzeugen der verschiedenen
Hilfsorganisationen Meldepunkte
angefahren. Dieser erfolgreiche

Übungsabend hat allen gezeigt,
dass sie auf einem sehr guten Weg
sind. Weitere Übungen werden

folgen.
Text: Thomas Heinemann, Björn
Haupt

Einrichtung eines Absoluten Haltverbots in der Brunnen-
straße zwischen Grabenstraße und Selhofer Straße
Bad HonnefBad HonnefBad HonnefBad HonnefBad Honnef..... Die Stadt Bad Hon-
nef muss in der Brunnenstraße
eine weitere Anpassung des Park-
raums vornehmen. In der Brun-
nenstraße wird in den kommen-
den Tagen im Bereich der Einmün-
dung der Grabenstraße ein Abso-
lutes Haltverbot eingerichtet.
Wie bereits mitgeteilt, hatte es
im Frühjahr verstärkt Beschwer-
den aus der Grabenstraße gege-
ben, weil parkende Autos das Be-

fahren und Verlassen von Privat-
grundstücken erschwert hatten.
Im Zuge der Neuregelung des ru-
henden Verkehrs auf der Graben-
straße hat sich das Problem falsch
parkender Autos auf die benach-
barte Brunnenstraße verlagert: bis
heute wird in der Brunnenstraße
hinter der Einmündung Graben-
straße bis weit in den geschütz-
ten 5-Meter-Bereich der Einmün-
dung hinein geparkt.

Dadurch ist es in den vergange-
nen Monaten zunehmend zu Be-
hinderungen von Ver- und Entsor-
gungsfahrzeugen gekommen.
Auch Einsatzfahrzeuge von Feuer-
wehr und Rettungsdienst können
die Einmündung aufgrund der
häufig zu geringen Durchfahrts-
breiten nicht mehr zügig oder im
Schlimmsten Fall gar nicht pas-

sieren. Die Stadt Bad Honnef ist
zur Aufrechterhaltung der Sicher-
heit und Leichtigkeit des Verkehrs
einschließlich der Einhaltung der
Durchfahrtsbreiten für Einsatz-,
Ver- und Entsorgungsfahrzeuge
verpflichtet. Daher müssen das
Absolute Haltverbot eingerichtet
und die Einhaltung kontrolliert
werden.

Karnevalsparty der KG
Ziepches Jecke Rhöndorf

Ausstellung „Kunst-Melange“
Am Samstag, 19. November undAm Samstag, 19. November undAm Samstag, 19. November undAm Samstag, 19. November undAm Samstag, 19. November und
Sonntag, 20. November von 13Sonntag, 20. November von 13Sonntag, 20. November von 13Sonntag, 20. November von 13Sonntag, 20. November von 13
bis 18 Uhr im Kunstforum Palast-bis 18 Uhr im Kunstforum Palast-bis 18 Uhr im Kunstforum Palast-bis 18 Uhr im Kunstforum Palast-bis 18 Uhr im Kunstforum Palast-
weiherweiherweiherweiherweiher,,,,,     WinzerstrWinzerstrWinzerstrWinzerstrWinzerstraße 7,aße 7,aße 7,aße 7,aße 7, 53639 53639 53639 53639 53639
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter
Auch in diesem Jahr öffnen die
Künstler des Kunstforum Palast-
weiher in Königswinter im Rah-
men ihrer Kunst-Melange erneut
ihre Türen, um zusammen mit
Gastkünstlern der Bonner Region
Arbeiten verschiedener künstle-
rischer Genres auszustellen.
Darunter sind Tobias Buß (Male-
rei), Ingrid Klein (Malerei, Objekt),
Lilian Szokody (Fotografie, Ob-
jekt), Christine Theile (Malerei),
Steffi Schröder (Malerei, Grafik),
Svenja Steiniger (Keramik) und

Muriel Thiers (Fotografie).
Die Kunst-Melange findet in ent-
spannter Atmosphäre in der Art
eines Kunstsalons mit einem
Hauch von Kaffeehaus statt.

Pünktlich zum 11. im 11. startet
die KG Ziepches Jecke den Kar-
tenvorverkauf für die beliebte Kar-
nevalsparty für Jung und Alt „ Ram-
ba Zamba Bütt und Danz „ am
Samstag, 21. Januar 2023 in der
Aula der Jugenddorf Christopho-

rus Schule in Königswinter ( CJD ).
Eintrittskarten sind bei den Vor-
verkaufsstellen erhältlich:
Esso Tankstelle, Hauptstraße 102
Cafe Profittlich Drachenfelsstra-
ße 21 Gaststätte  zum Alten Fähr-
haus, Karl-Broel-Straße 35
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Heimisches Platt in Haus Schlesien
Der Heimatverein Heisterbacherrott hatte zum Mundartnachmittag eingeladen

Nicht runzeln - lieber schmunzeln
Mylgia van Uytrecht lass im Alten Zoll in Oberpleis aus ihrem neuen Buch vor

Die quirlige Niederländerin mitDie quirlige Niederländerin mitDie quirlige Niederländerin mitDie quirlige Niederländerin mitDie quirlige Niederländerin mit
karibischen Wurzeln bewegt sichkaribischen Wurzeln bewegt sichkaribischen Wurzeln bewegt sichkaribischen Wurzeln bewegt sichkaribischen Wurzeln bewegt sich
ihr Leben lang auf der Bühne,ihr Leben lang auf der Bühne,ihr Leben lang auf der Bühne,ihr Leben lang auf der Bühne,ihr Leben lang auf der Bühne,
zuerst mit Tanz und Musik, dannzuerst mit Tanz und Musik, dannzuerst mit Tanz und Musik, dannzuerst mit Tanz und Musik, dannzuerst mit Tanz und Musik, dann
Schauspiel und seit 25 Jahren auchSchauspiel und seit 25 Jahren auchSchauspiel und seit 25 Jahren auchSchauspiel und seit 25 Jahren auchSchauspiel und seit 25 Jahren auch
als Event-Moderatorinals Event-Moderatorinals Event-Moderatorinals Event-Moderatorinals Event-Moderatorin

(bk) Oberpleis. Auch wenn sie aus
Köln kommt, so liebt sie das Länd-
liche. Auch wenn das Buch, das
sie vorstellte fehlerfrei geschrie-
ben ist, kann sie als Niederlände-
rin doch nicht fehlerfrei Deutsch
sprechen. Somit erfuhren die
Gäste, die der Einladung von So-
ledad Sichert gefolgt waren, eine
Ode an „Die Deutsch“. „Meine
lieben Lesefreu(e)nde! Es lebe die
deutsche Sprache mit ihren fei-
nen Ausdrucken, den vielfaltigen
Variationen von Verben, den
besonders schmucken Buchsta-
ben und der detaillierten Groß-
und Kleinschreibung“, so die Au-
torin Mylgia van Uytrecht, „Ich
bin waschechte Niederländerin
und in meiner Wahrnehmung
nehmen wir Niederländer es nicht
ganz so genau mit unserer Spra-
che. Seit ich 2005 nach Deutsch-
land gekommen bin, hat das rund-

um ausgeklügelte deutsche For-
mulierungssystem auf mich eine
ausgesprochen verführerische
Wirkung. Lesen alleine macht
schon tierischen Spaß, sich aber
auf Deutsch ausdrücken zu kön-
nen, ist eine noch viel größere
Bereicherung. Nun habe ich das
Schreiben fur mich entdeckt und
das ist im wahrsten Sinne des
Wortes sensationell.“ In ihrem
Buch wird man beschenkt mit ty-
pisch „mylgianischen“ Aus-
drucksweisen. So wie der Auto-
rin der Schnabel eben -
mittlerweile - gewachsen ist.
Auch wenn es ein Wort, eine Aus-
drucksweise oder grammatikali-
sche Form auf Deutsch so gar
nicht gibt, wird die Rechtschreib-
korrektur mit Absicht ignoriert,
weil sie den Text eben genauso
formulieren mochte. Dies sind
also bewusste Entscheidungen

und keineswegs Fehler des Lek-
torats. 16 humoristische Kurzge-
schichten sollen für mehr Leich-
tigkeit sorgen. Passagen aus dem
Werk wurden auf der Lesung im
Alten Zoll nun vorgestellt. Die
Zuhörer wurden Teil dieser Le-
sung - ein durchaus interaktiver
Abend. Passagen zu den Kapi-
teln „Verschlauungspotenzial“,
„Happy Aua“ - die Wohltat einer
Thai-Massage, „Baby-Aufklä-
rung“ - ein interessantes Ge-
spräch mit ihrem Sohn, „Unnöti-
ge Entschuldigung“ und „Digita-
le Evolution“ sorgten für Heiter-
keit, animierten aber auch zum
Nachdenken über eigene Verhal-
tensmuster. „Es macht einfach
Spaß über sich selber zu lachen“,
dies eine Erfahrung, die Mylgia
van Uytrecht gerne an die Leser
weitergibt, denn „Humor hat mir
geholfen, mein Leben zu leben.“

Im Eichendorffsaal wurde sich Mundart-gerecht unterhalten. Foto: HeimatvereinIm Eichendorffsaal wurde sich Mundart-gerecht unterhalten. Foto: HeimatvereinIm Eichendorffsaal wurde sich Mundart-gerecht unterhalten. Foto: HeimatvereinIm Eichendorffsaal wurde sich Mundart-gerecht unterhalten. Foto: HeimatvereinIm Eichendorffsaal wurde sich Mundart-gerecht unterhalten. Foto: Heimatverein

(bk) Heisterbacherrott. Im „Haus
Schlesien“ wurde wieder rheini-
sches Platt vorgetragen. Nach
zweijähriger Corona-Pause führ-
te der Heimatverein Heisterba-
cherrott seinen traditionellen

Mundartnachmittag durch und das
bereits zum 19. Mal. Neben den
Vereinskräften Edgar Henseler,
Heinz Werner Steffes und Josef
Feldhaus konnte der Vereinsvor-
sitzende, Helmut Zimmer, den Vor-

sitzenden der Strücher Karnevals-
gesellschaft, Willi Weyler, als Vor-
tragenden gewinnen. Er erzählte
was Hintergründiges über „de
Leddeköpp un Strücher vun fröher
un höck“. Auch „En Abenteuer

vum Zinte Määtes“ und das The-
ma „Wie me och en Allerjie kreije
kann“ wurden zu Gehör gebracht.
Da Weihnachten nicht mehr weit
ist, durften „En kölsche Weih-
nachtsjeschichte“ und ein Text zu
„Weihnachten wie et fröher wor“
nicht fehlen.
Der Vorstand freute sich, dass er
das aus Funk und Fernsehen be-
kannte Duo „Knubbelefutz und
Schmalbedaach“ alias Renate
Heymans und Dieter Schmitz ge-
winnen konnte. Die Beiden fes-
selten das Publikum mit Reimen,
hintergründigem Witz und rheini-
schem Gesang. Wieder mit dabei
war auch der Musikus Reiner
Gast, der bekannte rheinische
Lieder „op de Quätsch“ spielte
und damit das Programm abrun-
dete. Bei Kaffee und Kuchen ver-
brachten die Besucher/innen ei-
nen kurzweiligen Sonntagnach-
mittag im leider nur halbbesetz-
ten Eichendorffsaal.
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Mädels rauschten mit Schwung durch die Sitzung
Große Königswinterer Karnevalsgesellschaft hatte zur Mädchensitzung eingeladen -
die Stars des Kölsche Fasteleer gaben sich die Klinke in die Hand

Die Mädels hatten sich fein gemacht und feierten einen wahren Power-Die Mädels hatten sich fein gemacht und feierten einen wahren Power-Die Mädels hatten sich fein gemacht und feierten einen wahren Power-Die Mädels hatten sich fein gemacht und feierten einen wahren Power-Die Mädels hatten sich fein gemacht und feierten einen wahren Power-
KarnevalKarnevalKarnevalKarnevalKarneval

(bk) Königswinter. Die Feierlaune
im rheinischen Karneval musste
in den vergangenen Jahren etwas
zurückgefahren werden. Doch nun
wurde der Stöpsel gezogen und
das Ergebnis konnte man auf der
Mädchensitzung der Großen Kö-
nigswinterer Karnevalserlebnis
miterleben. Ein Saal voller best-
gelaunter Weiber, in bunten Kos-
tümen, das passende Make-Up
aufgelegt und vor allem mächtig
an Vorfreude getankt. Es war ein
Feuerwerk der guten Laune, dass
gleich bei seiner Zündung eine
Welle der Heiterkeit durch die
Aula des CJD schwappen ließ. Mit
der Mädchensitzung eröffnete die
GKKG ihre Session 2022/23. Als
Sitzungspräsident Guido Hoff-
mann mit der Drachenfelsgarde
und den Drachenfelsfünkchen in
den Saal einzog, schlug ihnen von

der ersten Sekunde an eine tolle
und ausgelassene Atmosphäre
entgegen. Es brauchte keinen
Stimmungsmacher, die Mädels
waren bereits Stimmung pur. Und
dies galt nicht nur für die vorde-
ren Reihen, die das Geschehen
auf der Bühne sofort vor Augen
hatten, auch die hinteren Ränge
feierten sich und das närrische
Geschehen im Saal. Wie bei der
GKKG gewohnt gaben sich die
Stars des Kölsche Fasteleer, ge-
spickt mit eigenen Kräften und
befreundeten Gesellschaften aus
dem Siebengebirge, die Klinke in
die Hand. Dauergast Guido Cantz
kann mittlerweile bereits die Mä-
dels mit ihrem Vornamen anspre-
chen und fühlte sich sichtlich auf
der Königswinterer Bühne. Seit
mehr als 27 Jahre steht er auf der
Bühne im Siebengebirge. Von den

Sitzen rissen die Klüngelköpp das
weibliche Publikum. Mit seinem
besonderen Zungenschlag sorgte
Liselotte Lotterlappen für einen
Lacher nach dem anderen. Mit flin-
ker Zunge erntete der Comedian
Joachim Jung tosenden Applaus.
Und wieder wurde es turbolent im
Tempel der Närrinnen. Kasalla
stürmte die Bühne und das närri-
sche Völkchen hätte gerne glei-
ches getan. Auf den Stühlen, auf
den Tischen, klatschend, mitsin-
gend und raderdoll - wäre das Pro-
gramm nicht so eng getaktet ge-
wesen, die Band hätte aus ihrem
Auftritt ein mehrstündiges Konzert
gemacht. Aus der Nachbarstadt
war das Stadtsoldaten Corps TV
Eiche von 1912 angereist. Stabs-
führer Benedikt Limbach hatte die
designierten Siebengebirgstollitä-
ten mitgebracht, die sich freuten,

UNGARISCHE LEBENSMITTEL

Liselotte Lotterlappen fegte überLiselotte Lotterlappen fegte überLiselotte Lotterlappen fegte überLiselotte Lotterlappen fegte überLiselotte Lotterlappen fegte über
die Bühne und begeisterte die när-die Bühne und begeisterte die när-die Bühne und begeisterte die när-die Bühne und begeisterte die när-die Bühne und begeisterte die när-
rische Weiberscharrische Weiberscharrische Weiberscharrische Weiberscharrische Weiberschar

ein Bad in der Menge nehmen zu
können. Die Kölsch-Rock-Band
Brings war ein zweites Mal zu Gast
bei der Mädchensitzung. Den Ge-
sang hätten sich die Jungs sparen
können, die Mädels lieferten ei-
nen lautstarken Backround-Chor.
Sensationelle Tanzakrobatik ser-
vierten die „Fauth Dance Gentle-
men“. Die Truppe brachte alles mit,
was das weibliche Publikum zum
Kreischen brachte. Wenn die Band
im nächsten Act auf die Bühne
kommt, dann ist stets Alarm ange-
sagt. Kempest Feinest wurde von
den Mädels gefeiert. Guido Hoff-
mann freute sich besonders, eine
weitere Tanzgruppe aus der GKKG
präsentieren zu können. Eine Au-
genweide stand auf der Bühne-
die Drachenfelsperlen zeigten ihre
neuen Tänze und ließen die Bühne
dabei erbeben. Man sollte mei-
nen, die Weiberschar hätte in ihrer
Feierlaune an Kondition über die
Stunden eingebüßt. Aber genau
das Gegenteil war der Fall. Als die
Paveier als Schluss-Act auf der när-
rischen Bühne erschienen wurden
nochmals alle Kräfte mobilisiert
und es brannte ein wahres Feuer-
werk der guten Laune ab. Es ging
ein Sitzung zu Ende, die seines
gleichen sucht. Ein Präsident, des-
sen Stimme bereits bei den ersten
Silben einer Ankündigung im Jubel
unterging, ein Publikum der Super-
lative, dass die Stunden genoss und
jeden Act zu einem tollen Erlebnis
machte und die Stars auf der Büh-
ne, die sich liebsten in der Aula
gleich eingemietet hätten.
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Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29, 53757
Sankt Augustin, 02241/234000
KrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer HIV-
Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr,
02241/979997
Ambulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante Hospizdienste
Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:
02244/877473

Samstag, 12. NovemberSamstag, 12. NovemberSamstag, 12. NovemberSamstag, 12. NovemberSamstag, 12. November
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Hauptstr. 44, 53604 Bad Honnef, 02224/3618

Sonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. November
TTTTThomasberg homasberg homasberg homasberg homasberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Siebengebirgsstr. 59, 53639 Königswinter (Thomasberg), 02244/6919

Montag, 14. NovemberMontag, 14. NovemberMontag, 14. NovemberMontag, 14. NovemberMontag, 14. November
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstr. 38, 53604 Bad Honnef, 02224/93850

Dienstag, 15. NovemberDienstag, 15. NovemberDienstag, 15. NovemberDienstag, 15. NovemberDienstag, 15. November
KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Dollendorfer Str. 400, 53639 Königswinter (Heisterbacherrott),
02244/870620

Mittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. November
Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Königswinterer Str. 323, 53639 Königswinter (Ittenbach), 02223/22767

Donnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. November
Neue Löwen-ApothekeNeue Löwen-ApothekeNeue Löwen-ApothekeNeue Löwen-ApothekeNeue Löwen-Apotheke
Dollendorfer Str. 27, 53639 Königswinter (Oberpleis), 02244-2815

Freitag, 18. NovemberFreitag, 18. NovemberFreitag, 18. NovemberFreitag, 18. NovemberFreitag, 18. November
Siebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-Apotheke
Dollendorfer Str. 7, 53639 Königswinter (Oberpleis), 02244/2010

Samstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. November
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Hauptstr. 398, 53639 Königswinter, 02223/21990

Sonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. November
Oelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-Apotheke
An der Alten Schule 3, 53639 Königswinter (Oberpleis), 02244/
870011

Angaben ohne Gewähr
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Kammerchor Oberpleis singt Mendelssohn
Ein Gemeinschaftsprojekt mit dem Audienda-Chor Krefeld und den Covestro-Symphonikern
Krefeld am 19. November in der Kirche Maria Königin des Friedens in Königswinter

Die Chöre aus Königswinter und Krefeld trafen sich wechselweise inDie Chöre aus Königswinter und Krefeld trafen sich wechselweise inDie Chöre aus Königswinter und Krefeld trafen sich wechselweise inDie Chöre aus Königswinter und Krefeld trafen sich wechselweise inDie Chöre aus Königswinter und Krefeld trafen sich wechselweise in
beiden Städten zu gemeinsamen Probenbeiden Städten zu gemeinsamen Probenbeiden Städten zu gemeinsamen Probenbeiden Städten zu gemeinsamen Probenbeiden Städten zu gemeinsamen Proben

Die rund 100 Sängerinnen und Sänger beider Chöre, geleitet von Pavel Brochin, hier vor dem Gymnasium inDie rund 100 Sängerinnen und Sänger beider Chöre, geleitet von Pavel Brochin, hier vor dem Gymnasium inDie rund 100 Sängerinnen und Sänger beider Chöre, geleitet von Pavel Brochin, hier vor dem Gymnasium inDie rund 100 Sängerinnen und Sänger beider Chöre, geleitet von Pavel Brochin, hier vor dem Gymnasium inDie rund 100 Sängerinnen und Sänger beider Chöre, geleitet von Pavel Brochin, hier vor dem Gymnasium in
Oberpleis, werden von 60 Musikerinnen und Musikern der Covestro-Symphoniker begleitetOberpleis, werden von 60 Musikerinnen und Musikern der Covestro-Symphoniker begleitetOberpleis, werden von 60 Musikerinnen und Musikern der Covestro-Symphoniker begleitetOberpleis, werden von 60 Musikerinnen und Musikern der Covestro-Symphoniker begleitetOberpleis, werden von 60 Musikerinnen und Musikern der Covestro-Symphoniker begleitet

(bk) „Vom Dunkel ins Licht“ ist
der Name des Konzerts, zu dem
der Kammerchor Oberpleis ge-
meinsam mit dem Audienda-Chor
Krefeld und den Covestro-Sym-
phonikern Krefeld einlädt. Darge-
boten werden der 42. Psalm, op.
42 „Wie der Hirsch schreit“ sowie
die Sinfonie Nr. 2, B-Dur, op. 52
„Lobgesang“ von Felix Mendels-
sohn-Bartholdy. „Vom Dunkel ins
Licht“ können Sie am 19. Novem-
ber um 19 Uhr in der katholischen
Kirche Maria Königin des Frie-
dens, Cleethorpeser Platz 1, in
Königswinter miterleben.
Die rund 100 Sängerinnen und
Sänger beider Chöre, geleitet von
Pavel Brochin, werden von 60
Musikerinnen und Musikern der
Covestro-Symphoniker begleitet.
Die solistischen Partien singen die
Sopranistinnen Alexandra Untiedt
und Irina Brochin sowie der Tenor
Cornel Frey. Die musikalische Lei-
tung des Abends übernehmen Pa-
vel Brochin für den „Psalm 42“
und Thomas Schlerka für den „Lob-
gesang“. Der Titel des Konzertes
ist der Intention Mendelssohns
zum „Lobgesang“ entnommen, in
dem der Aufstieg des Volkes Got-
tes aus der Finsternis ins Licht
musikalisch dargestellt wird. Der
„Lobgesang“, von Mendelssohn
selbst als Sinfonie-Kantate be-
zeichnet, vereint drei instrumen-
tale Sätze mit einer Kantate mit
drei Solisten und Chor. Das Werk
von 1840 gilt als Meilenstein in
der Vereinigung der Gegensätze
von Instrumental- und Vokalmu-
sik. Mendelsohns tief empfunde-
ne Religiosität zieht sich durch
das gesamte Werk, das sich text-
lich aus der Bibel bedient, begin-

nend und endend mit „Alles, was
Odem hat, lobe den Herrn“. Der
„Psalm 42“ ist eine der schöns-
ten Kirchenkompostitionen Men-
delssohns - wie er selbst auch
etwas unbescheiden resümierte.
Das Werk für Sopran, gemischten
Chor und Orchester entstand in
den Jahren 1837 und 1838,
größtenteils während seiner Hoch-
zeitsreise. Mendelssohn vertont
darin den 42. Psalm der Bibel
nach Luthers Übersetzung „Wie
der Hirsch schreit nach frischem
Wasser“. Beide Werke themati-
sieren leidenschaftlich das Ver-
trauen auf Gott in schweren Zei-
ten. Eintrittskarten zum Preis
von20 Euro, ermäßigt 10 Euro,)
können an folgenden Vorverkaufs-
stellen erworben werden: Buch-
handlung Seidel und Millinger,
Oberpleis, Telefon 02244/81189;

Der Buchladen, Heisterbacherrott,
Telefon 02244/876663 und in der
Dollendorfer Bücherstube, Telefon
02223/912630. Eine Kartenvorbe-
stellung kann ebenfalls telefo-

nisch unter 02223/26353 und per
E-Mail info@kammerchor-
oberpleis.de erfolgen. Restkar-
ten sind an der Abendkasse er-
hältlich.
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Gedenken zum Volkstrauertag in Königswinter

Große Buchausstellung
mit Bastelnachmittag
Die Bücherei St. Marien Rhöndorf lädt
zur Buchausstellung ins Rhöndorfer
Pfarrheim, Frankenweg 127, ein.
Die Öffnungszeiten sind:
Freitag, 11. November, 15 bis 18
Uhr (parallel zur Bücherei)
Samstag, 12. November, von 12
Uhr bis 18 Uhr,
dabei von 15 bis 17 Uhr Engel-
Basteln für Kinder ab 4 Jahre
Sonntag, 13. November, 10 Uhr
bis 18 Uhr mit Café
Montag, 14. November, 15 Uhr
bis 18 Uhr (parallel zur Bücherei).
Bestellt werden können Bücher,
Kalender und andere Medien. Der
Erlös aus der Vermittlungsprovi-
sion kommt der Bücherei (KÖB)

St. Marien Rhöndorf für Neuan-
schaffungen zugute.
Es gelten die aktuellen Corona-
Regeln.
Das Büchereiteam freut sich auf
Ihren Besuch.

Mit einer Gedenkfeier und Kranz-Mit einer Gedenkfeier und Kranz-Mit einer Gedenkfeier und Kranz-Mit einer Gedenkfeier und Kranz-Mit einer Gedenkfeier und Kranz-
niederlegungen erinnert die Stadtniederlegungen erinnert die Stadtniederlegungen erinnert die Stadtniederlegungen erinnert die Stadtniederlegungen erinnert die Stadt
Königswinter an die Opfer vonKönigswinter an die Opfer vonKönigswinter an die Opfer vonKönigswinter an die Opfer vonKönigswinter an die Opfer von
Krieg und GewaltherrschaftKrieg und GewaltherrschaftKrieg und GewaltherrschaftKrieg und GewaltherrschaftKrieg und Gewaltherrschaft
(bk) Königswinter. Das zentrale
Thema zum Volkstrauertag in die-
sem Jahr ist der völkerrechtswid-
rige Angriffskrieg Russlands ge-
gen die Ukraine. Das Gedenken
richtet sich daher insbesondere
auf die Kriegstoten und ihre An-
gehörigen in der Ukraine: der vie-
len in den vergangenen Monaten
gefallenen Soldatinnen und Sol-
daten, der getöteten Zivilistinnen
und Zivilisten. Am Volkstrauertag
wird allen Toten von Krieg und
Gewaltherrschaft in Deutschland
und weltweit gedacht. Erinnert
wird an die Millionen von Toten,
die nach dem deutschen Überfall
auf die Sowjetunion und schon
zuvor während des Ersten Welt-
krieges in diesem Land und in ganz
Osteuropa zu beklagen waren.
Allein in der Ukraine ruhen an die
170.000 deutsche Kriegstote auf
den Kriegsgräbern. Bürgermeis-
ter Lutz Wagner weist darauf hin,
dass uns der Zivilisationsbruch des
Angriffskrieges Russlands in der
Mitte Europas nicht allein als
Mahnung gelten kann. „Wir kön-
nen uns aus den Konflikten um
uns herum nicht heraushalten.

Wir müssen uns den Realitäten
stellen und Antworten finden. Die
Losung „Nie wieder Krieg“ ist
weiterhin richtig. Sie greift vor
dem Hintergrund der Kriegsver-
brechen in der Ukraine und
anderswo aber zu kurz. Die Erin-
nerung an die vergangenen Krie-
ge und die Auseinandersetzung
mit den heutigen Krisen und Krie-
gen schafft ein Bewusstsein dafür,
dass wir uns für Frieden einset-
zen müssen.“ Die zentrale Ge-
denkfeier der Stadt Königswinter
findet in diesem Jahr in Euden-
bach statt. Nach der gemeinsa-
men Messe um 9.30 Uhr findet
um 10.30 Uhr am Ehrenmal das
Gedenken mit einer Ansprache
des Bürgermeister Lutz Wagner
und der Kranzniederlegung statt.
Weitere Gedenken sind an fol-
genden Orten und Zeiten geplant:
Altstadt, Friedhof am Palastwei-Altstadt, Friedhof am Palastwei-Altstadt, Friedhof am Palastwei-Altstadt, Friedhof am Palastwei-Altstadt, Friedhof am Palastwei-
herherherherher,,,,, 13. November/ 9.30 Uhr Mes-
se/ 12.30 Uhr; Gedenkfeier am
Friedhof, Altstadt,Altstadt,Altstadt,Altstadt,Altstadt, Judenfriedhof Judenfriedhof Judenfriedhof Judenfriedhof Judenfriedhof,
13. November/ keine Messe/ 16
Uhr Gedenkminute; auf dem Fried-
hof; Heisterbacherrott, DenkmalHeisterbacherrott, DenkmalHeisterbacherrott, DenkmalHeisterbacherrott, DenkmalHeisterbacherrott, Denkmal
an der Kirche St. Josephan der Kirche St. Josephan der Kirche St. Josephan der Kirche St. Josephan der Kirche St. Joseph, 12. No-
vember/ keine Messe/ 15 Uhr
Denkmal an der Kirche; Ittenbach,Ittenbach,Ittenbach,Ittenbach,Ittenbach,
SoldatenfriedhofSoldatenfriedhofSoldatenfriedhofSoldatenfriedhofSoldatenfriedhof,,,,, 12. November/
keine Messe/ 11 Uhr; Gedenkfei-

er am Soldatenfriedhof, zentrale
Gedenkveranstaltung des Rhein-
Sieg Kreises; NiederdollendorfNiederdollendorfNiederdollendorfNiederdollendorfNiederdollendorf,,,,,
FFFFFriedhofriedhofriedhofriedhofriedhof, 13. November/ keine
Messe/ 11.45 Uhr, Gedenkfeier auf
dem Friedhof; OberdollendorfOberdollendorfOberdollendorfOberdollendorfOberdollendorf,,,,, Eh- Eh- Eh- Eh- Eh-
renmal an der Kirche,renmal an der Kirche,renmal an der Kirche,renmal an der Kirche,renmal an der Kirche, 13. Novem-
ber/11 Uhr Messe/ 12 Uhr, Ge-
denkfeier am Ehrenmal; OberOberOberOberOber-----
pleis, Ehrenmal an der Kirche,pleis, Ehrenmal an der Kirche,pleis, Ehrenmal an der Kirche,pleis, Ehrenmal an der Kirche,pleis, Ehrenmal an der Kirche, 13.
November/ keine Messe/ 10 Uhr,

Gedenken am Ehrenmal; StieldorfStieldorfStieldorfStieldorfStieldorf,,,,,
Kirche St. MargaretaKirche St. MargaretaKirche St. MargaretaKirche St. MargaretaKirche St. Margareta, 13. Novem-
ber/11 Uhr Messe/ 12 Uhr, Ge-
denkfeier am Ehrenmal auf dem
Friedhof; TTTTThomasberg,homasberg,homasberg,homasberg,homasberg, Kirche St. Kirche St. Kirche St. Kirche St. Kirche St.
JosefJosefJosefJosefJosef,,,,, 13. November/ 11 Uhr Mes-
se / 11.30 Uhr, Gedenkfeier an
der Kirche St. Josef. In den Orts-
teilen FrohnhardtFrohnhardtFrohnhardtFrohnhardtFrohnhardt und QuirrenbachQuirrenbachQuirrenbachQuirrenbachQuirrenbach
sind Kranzniederlegungen vorge-
sehen.
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Proklamation 2:0 im Agidienberger Bürgerhaus
Prinz Roland I. und Aegidia Silvia I. starten in der kommenden Session erneut durch
(bk) Aegidienberg. Wenn der An-
lass nicht so betrüblich, könnte
man neidisch auf die Tollitäten
werden, die sich nun auf der Prin-
zenpaar Proklamations Party, kurz
PPP, ihren närrischen Untertanen
im Bürgerhaus von Aegidienberg
präsentierten. Das karnevalisti-
sche Treiben an höchster Stelle
hat für beide damit nun seine Fort-
setzung gefunden. Die Rede ist
von Prinz Roland I. und seiner an-
getrauten Aegidia Silvia I.. Für alle,
die es mittlerweile vergessen ha-
ben, Prinz Roland Schramm wur-
de 1965 in Essen geboren, stu-
dierte Physik und arbeitet heute
bei einem amerikanischen Com-
puter- und Speichersystemherstel-
ler. Er ist ehrenamtlich Unterbrand-
meister bei der Freiwilligen Feu-
erwehr Bad Honnef und Komman-
dant der Ehrengarde. Auch seine
Frau Silvia stammt aus Essen. Die
gelernte Friseurin übernahm im
Januar 2022 die Leitung des neu-
en Friseursalons der Park-Resi-
denz. Auch das ganze Geschmölz
rundum die Tollitäten genoss den
Startschuss in die Session 2022/
23, der sie gemeinsam mit der KG
Klääv Botz nun entgegen sehen
können. Auch Präsident Guido
Ottersbach hat in den karnevals-
freien Zeiten nicht von seinem

Temperament eingebüßt. Sein ihm
angeborener Bühnenmarathon
hat an Tempo nicht verloren und
ihm dort optisch zu folgen führt
immer noch schnell zu einer Her-
ausforderung für das Augenpaar.
Mit dem Einzug des Spielmanns-
zuges, des Elferrates und der Prin-
zenpaares 21/22/23 begann das
närrische Programm. Bevor der
Spielmannszug sein Medley spiel-
te, begeisterten die Fünkchen
Mama, Papa, Opa und Oma sowie
alle Jecken im Saal. JP Weber be-
rieselte die Narrenschar bevor die
Bergfunken dem Prinzenpaar ihre
Aufwartung machten. Die darauf-
folgende Musikgruppe hätte ei-
gentlich auf ihren Auftritt verzich-
ten können. Da sie sich geringfü-
gig aufgrund eines Staus verspä-
teten nahm Präsident Guido dies
zum Anlass bereits alle ihre Hits
anzustimmen und die Show bereits
vorwegzunehmen. Filou hatte je-
doch noch neue Songs im Gepäck,
die dem Moderator noch nicht
bekannt waren und so ließ die
Band den Saal dennoch schun-
keln und mitklatschen. Einen wei-
teren Augenschmaus präsentier-
te die Prinzengarde, die ihre Tän-
ze mit Schwung und Elan auf die
Bühne zauberte. Diese Augenwei-
de machte sich bei dem nächsten

Act unter den Narren breit. Fünf
Power-Frauen stürmten das närri-
sche Parkett und zogen die Je-
cken im Saal in ihren Bann. Die
„Funky Marys“ brachte den Saal
zum toben. Ihre musikalische und
tänzerische Show ließ niemanden,
egal ob weiblich oder männlich
ruhig zuschauen, es war Action
angesagt, sowohl auf der Bühne
wie auch im Publikum. Selbst das
Prinzenpaar war Teil des Pro-
gramms und fetzte über der Büh-
ne. Hatte Prinz Roland I. gerade
wieder inmitten des Elferrates Platz
genommen, so wurde er gleich
wieder gefordert. Bei dem Garde-
tanz der Ehrengarde durfte er nicht
fehlen, schwang seine Beine und
komplettierte somit die schmu-
cken Herren. Ein buntes Bild ga-
ben im Anschluss „Las Locas“ ab
bevor sich das kunterbunte Trei-
ben seinem Ende näherte. Doch
bevor sich der Vorhang zuzog
tauchten fünf Herren auf, die vun
Kopp bes Foß op Kölle einjestellt
sin. Die Band verspricht, dass sie
die Region sowie die Menschen
und ihre Geschichten immer
wieder mit in den „Kölschraum“Kölschraum“Kölschraum“Kölschraum“Kölschraum“

Das Aegidienberger PrinzenpaarDas Aegidienberger PrinzenpaarDas Aegidienberger PrinzenpaarDas Aegidienberger PrinzenpaarDas Aegidienberger Prinzenpaar
erlebte ein tolle karnevalistischeerlebte ein tolle karnevalistischeerlebte ein tolle karnevalistischeerlebte ein tolle karnevalistischeerlebte ein tolle karnevalistische
BühnenshowBühnenshowBühnenshowBühnenshowBühnenshow

Beim Auftritt der Ehrengarde war der Präsident, Prinz Roland I. gefordertBeim Auftritt der Ehrengarde war der Präsident, Prinz Roland I. gefordertBeim Auftritt der Ehrengarde war der Präsident, Prinz Roland I. gefordertBeim Auftritt der Ehrengarde war der Präsident, Prinz Roland I. gefordertBeim Auftritt der Ehrengarde war der Präsident, Prinz Roland I. gefordert

nehmen. So auch in Aegidienberg.
Es ging ein „PPP“ zu Ende, die von
vielen herbeigesehnt, von allen
ausgelassen gefeiert wurde und
Zuversicht verlieh, eine heitere und
lebendige Session 2022/23 ge-
meinsam mit dem Prinzenpaar und
den Klääv Botz vor sich zu haben.
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So lange es Menschen gibt, gibt es Spiel und Tanz
Jouer et danser - das Duo Impression trat im evangelischen Gemeindehaus in Oberpleis auf

Mariska van der Sande und Johanna Welsch entführten die Zuhörer in ihreMariska van der Sande und Johanna Welsch entführten die Zuhörer in ihreMariska van der Sande und Johanna Welsch entführten die Zuhörer in ihreMariska van der Sande und Johanna Welsch entführten die Zuhörer in ihreMariska van der Sande und Johanna Welsch entführten die Zuhörer in ihre
musikalische Weltmusikalische Weltmusikalische Weltmusikalische Weltmusikalische Welt

(bk) Oberpleis. Zwei junge Musi-
kerinnen, eine Harfe und eine Flö-
te, dazu die Komponisten Joese-
ph Lauber, Maurice Ravel, Andy
Scott, Bernard Andrès und Astor
Piazollo. Dieser Mixed kann nur
ein wahres Klangerlebnis erwar-
ten lassen. So war es dann auch.
Mit Mariska van der Sande an der
Flöte und Johanna Welsch an der
Harfe hatte Michael Agi wieder
einen Glücksgriff getan. Im Rah-
men von „Klassik in Königswin-
ter“ konnten sich Zuhörer bei die-
sem Konzert zurücklehnen, die
Augen schließen und sich eine
Welt versetzen lassen, deren Har-
monien, deren Klangfarben und
deren Rhythmen einen Einblick in
die Schaffenskraft namhafter
Komponisten möglich machten.
Mit den beiden Instrumentalist-
innen verschmolz das Repertoire
mit einer perfekten Beherrschung
der Instrumente. Die ausdrucks-
starken jungen Damen, die zum

einen Solo-Flötistin im Beethoven
Orchester zum anderen dort auch
Solo-Harfinistin sind, interpretier-
ten die Werke auf ihre jeweils ei-
gene Art. „So lange es Menschen
gibt, gibt es auch Spiel und Tanz“
so Mariska van der Sande, „Dies
ist für uns Inspiration und Anlass,
unterschiedliche Kompositionen
lebendig zu machen und unserem
Publikum zu präsentieren.“ Die
Zuhörer genossen den musikali-
schen Vortrag und dankten den
beiden Damen mit lang anhalten-
dem Applaus. Weiter geht es bei
Klassik in Königswinter bereits
am 10. Dezember. In Haus Ba-
chem wird zu einem weiteren
Kammerkonzert eingeladen. Das
Trio Tastenwind mit Katja Schul-
te-Bunert, Flöte, Fabian Hauser,
Klarinette, und Elena Kaßmann,
Klavier, wird die Zuhörer in die Welt
von C.P.E. Bach, H. Villa-Lobos, A.
Piazolla, Madelaine Dring, F. Hau-
ser und J. Brahms entführen.
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Ev. Emmausgemeinde
Thomasberg-
Heisterbacherrott
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Ev. Kirchengemeinde
Bad Honnef
Gottesdienste

Evangelische
Kirchengemeinde
Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Kath.
Kirchengemeindeverband
Bad Honnef

Pfarrbereich Bad Honnef
Gottesdienstordnung

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 13. 13. 13. 13. 13. November November November November November,,,,,
11 Uhr - Gottesdienst mit Kanto-
rei in der Erlöserkirche - Pfarrer
Löttgen-Tangermann, anschlie-
ßend Gespräche und Kaffee im
Gemeindehaus
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 16. 16. 16. 16. 16. November November November November November,,,,,
19 Uhr - Ök. Gottesdienst zum
Buß- und Bettag in der Erlöserkir-
che

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 18. 18. 18. 18. 18. November November November November November,,,,,
11 Uhr - Kindergartengottesdienst
im Ev. Kindergarten, Feilweg 14
EwigkEwigkEwigkEwigkEwigkeitssonntag,eitssonntag,eitssonntag,eitssonntag,eitssonntag, 20. 20. 20. 20. 20. November November November November November,,,,,
11 Uhr - Gottesdienst mit Hl.
Abendmahl und CantoVivo in der
Erlöserkirche - Pfarrerin Beuscher,
Pfarrer Löttgen-Tangermann, an-
schließend Gespräche und Kaffee
im Gemeindehaus

Samstag, 12. NovemberSamstag, 12. NovemberSamstag, 12. NovemberSamstag, 12. NovemberSamstag, 12. November
14.30 bis 17 Uhr - Kleiner Ökume-
nischer Adventsbasar
Sonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. November
11 Uhr - Basargottesdienst - Pfar-
rerin Pia Haase-Schlie
12 bis 16.30 Uhr - Kleiner Ökume-

nischer Adventsbasar
Mittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. November
18 Uhr - Abendandacht zu Buß-
und Bettag
Donnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. November
18.30 Uhr - Ökumenisches Frie-
densgebet

Bad Honnef- Bad Honnef- Bad Honnef- Bad Honnef- Bad Honnef- AegidienbergAegidienbergAegidienbergAegidienbergAegidienberg
Montag, 14. NovemberMontag, 14. NovemberMontag, 14. NovemberMontag, 14. NovemberMontag, 14. November
19.30 Uhr - Männer kochen für
Männer
Donnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. November
15 Uhr - Kirche, Kaffee und Kultur
Sonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. November
10.30 Uhr - Gottesdienst zum Ewig-
keitssonntag - Pfarrerin Royek
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach
Sonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. November
10.30 Uhr - Gottesdienst zum
Ewigkeitssonntag - Pfarrer Klemp-
Kindermann
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis
Sonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. November
10.30 Uhr - Gottesdienst mit Ge-
denken der Verstorbenen des Kir-
chenjahres - Pfarrer Klemp-Kin-
dermann
Montag, 14. NovemberMontag, 14. NovemberMontag, 14. NovemberMontag, 14. NovemberMontag, 14. November
15 Uhr - Frauenhilfe

Mittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. November
19 Uhr - Gottesdienst zum Buß-
und Bettag - Pfarrer Klemp-Kin-
dermann
Donnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. November
10 Uhr - Männerfrühstück
20 Uhr - Frauenstammtisch
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf
Sonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. November
10.30 Uhr - Gottesdienst mit Ge-
denken der Verstorbenen des Kir-
chenjahres - Pfarrerin Krüger
Dienstag, 15. NovemberDienstag, 15. NovemberDienstag, 15. NovemberDienstag, 15. NovemberDienstag, 15. November
19 Uhr - Ökumenische Haltestelle
19.30 Uhr - Meditativer Tanz
Mittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. November
14.30 Uhr - Seniorenkreis
Freitag, 18. NovemberFreitag, 18. NovemberFreitag, 18. NovemberFreitag, 18. NovemberFreitag, 18. November
16.30 Uhr - Gottesdienst für klei-
ne Leute - für Kleinkinder und Kin-
dergartenkinder mit ihren Eltern
und Großeltern

St.St.St.St.St.     AegidiusAegidiusAegidiusAegidiusAegidius
Tel./Fax: 02224 80077 / 02224
80078
Sonntag, 13. November:Sonntag, 13. November:Sonntag, 13. November:Sonntag, 13. November:Sonntag, 13. November:
9.30 Uhr - Messe.
Donnerstag, 17. November:Donnerstag, 17. November:Donnerstag, 17. November:Donnerstag, 17. November:Donnerstag, 17. November:
18.10 Uhr - Rosenkranz;
18.30 Uhr - Messe.....
St. Johann BaptistSt. Johann BaptistSt. Johann BaptistSt. Johann BaptistSt. Johann Baptist
Tel./Fax: 02224 931563 / 02224
931565
(EV-Ki) Erlöserkirche, (Hon-K)
Krankenhauskapelle, (HonMK)
Marienhofkapelle
Sonntag, 13. November:Sonntag, 13. November:Sonntag, 13. November:Sonntag, 13. November:Sonntag, 13. November:
11.30 Uhr - Messe,
18.30 Uhr - Messe.....
Montag, 14. November:Montag, 14. November:Montag, 14. November:Montag, 14. November:Montag, 14. November:
17 Uhr - Rosenkranzgebet.....
Dienstag, 15. November:Dienstag, 15. November:Dienstag, 15. November:Dienstag, 15. November:Dienstag, 15. November:
8 Uhr - (EV-Ki) ökum. SchG Rei-
chenberg. Mittwoch, 16. Novem-. Mittwoch, 16. Novem-. Mittwoch, 16. Novem-. Mittwoch, 16. Novem-. Mittwoch, 16. Novem-
ber:ber:ber:ber:ber:
17 Uhr - Rosenkranzgebet;
19 Uhr - (EV-Ki) Ökum. Gottes-
dienst zum Buß-und Bettag.....
Donnerstag, 17. November:Donnerstag, 17. November:Donnerstag, 17. November:Donnerstag, 17. November:Donnerstag, 17. November:
7.50 Uhr - SchG St. Josef;

18 Uhr - Anbetung;
18.30 Uhr - Messe.....
Freitag, 18. November:Freitag, 18. November:Freitag, 18. November:Freitag, 18. November:Freitag, 18. November:
7.50 Uhr - SchG St. Josef;
9.15 Uhr - SchG St. Josef;
11.30 Uhr - Mittagsgebet;
17 Uhr - Rosenkranzgebet.....
St. Mariä HeimsuchungSt. Mariä HeimsuchungSt. Mariä HeimsuchungSt. Mariä HeimsuchungSt. Mariä Heimsuchung
Tel./Fax: 02224 931563 / 02224
931565
Sonntag, 13. November:Sonntag, 13. November:Sonntag, 13. November:Sonntag, 13. November:Sonntag, 13. November:
9.30 Uhr - Familienmesse.....
Mittwoch, 16. November:Mittwoch, 16. November:Mittwoch, 16. November:Mittwoch, 16. November:Mittwoch, 16. November:
8 Uhr - SchG Rhöndorf Grundschu-
le;
18.30 Uhr - Messe.....
St. MartinSt. MartinSt. MartinSt. MartinSt. Martin
Tel./Fax: 02224 931563 / 02224
931565
(Sel-M) Martinskapelle
Samstag, 12. November:Samstag, 12. November:Samstag, 12. November:Samstag, 12. November:Samstag, 12. November:
17.30 Uhr - Beichtgelegenheit;
18.30 Uhr - Messe.....
Dienstag, 15. November:Dienstag, 15. November:Dienstag, 15. November:Dienstag, 15. November:Dienstag, 15. November:
17.45 Uhr - Rosenkranz;
18.30 Uhr - Messe.....
Donnerstag, 17. November:Donnerstag, 17. November:Donnerstag, 17. November:Donnerstag, 17. November:Donnerstag, 17. November:
19 Uhr - (Sel-M) Friedensgebet.....

GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
Samstag, 12. NovemberSamstag, 12. NovemberSamstag, 12. NovemberSamstag, 12. NovemberSamstag, 12. November
17.30 Uhr - Sel Beichtgelegenheit
18.30 Uhr - Sel Hl. Messe
Sonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. November
9.30 Uhr - Aeg Hl. Messe
9.30 Uhr - Rhö Familienmesse
10.30 Uhr - Aeg Gedenkstunde Eh-
renteil des Friedhofs Aegidienberg
11.30 Uhr - Hon Hl. Messe
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
Montag, 14. NovemberMontag, 14. NovemberMontag, 14. NovemberMontag, 14. NovemberMontag, 14. November
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
Dienstag, 15. NovemberDienstag, 15. NovemberDienstag, 15. NovemberDienstag, 15. NovemberDienstag, 15. November
8 Uhr - Ev-Ki ökum. Schulgottes-
dienst Reichenberg
17.45 Uhr - Sel Rosenkranzgebet
18.30 Uhr- Sel Hl. Messe
Mittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. November
8 Uhr - Rhö Schulgottesdienst

Rhöndorf Grundschule
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
19 Uhr Ev-Ki Ökum. Gottesdienst
zum Buß- und Bettag
Donnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. November
7.50 Uhr - Hon Schulgottesdienst
St. Josef
18 Uhr - Hon Anbetung
18.10 Uhr - Aeg Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Aeg Hl. Messe
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
19 Uhr - Sel-M Friedensgebet
Freitag, 18. NovemberFreitag, 18. NovemberFreitag, 18. NovemberFreitag, 18. NovemberFreitag, 18. November
7.50 Uhr - Hon Schulgottesdienst
St. Josef
9.15 Uhr - Hon Schulgottesdienst
St. Josef
11.30 Uhr - Hon Mittagsgebet
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
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Pfarreiengemeinschaft
Königswinter Am Oelberg

Liebe Kunden, 
gerne nehmen wir uns viel Zeit für Sie!

Daher bitten wir Sie, einen Termin für ein  
ausführliches Beratungsgespräch  
zu vereinbaren.

Gottesdienste in: St.Pankratius
Oberpleis, St. Michael Uthweiler,
St. Margareta Stieldorf, St. Jose-
ph Thomasberg, St. Judas Thadd.
Heisterbacherrott, Zur schmerz-
haften Mutter Ittenbach, St. Ma-
riä Himmelfahrt Eudenbach
Samstag, 12. NovemberSamstag, 12. NovemberSamstag, 12. NovemberSamstag, 12. NovemberSamstag, 12. November
9 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter Lau-
des
17 Uhr -St. Pankratius Vorabend-
messe
18.30 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Vorabendmesse
Sonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. November
8 Uhr - St. Michael Uth Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
11 Uhr - St. Margareta Hl. Messe
11 Uhr - St. Joseph Hl. Messe
15 Uhr - St. Pankratius Taufe
Dienstag, 15. NovemberDienstag, 15. NovemberDienstag, 15. NovemberDienstag, 15. NovemberDienstag, 15. November
9 Uhr - St. Margareta Hl. Messe
9 Uhr - St. Joseph Hl. Messe
Mittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. November
8 Uhr - St. Judas Thaddäus Schul-
gottesdienst

9 Uhr - St. Pankratius Frauenmes-
se
9 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter Hl.
Messe
14 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe kfd, anschl. Theatern-
achmittag
18 Uhr - Marienkapelle Rosen-
kranzgebet f. d. Frieden
Donnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. November
7.20 Uhr - Nikolauskapelle Mor-
genlob
8 Uhr - St. Margareta Schulgot-
tesdienst
8.50 Uhr - St. Pankratius Schul-
gottesdienst
12.25 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Schulgottesdienst
18.30 Uhr - St. Judas Thaddäus
ökum. Friedensgebet für die Uk-
raine in der Emmauskirche
Freitag, 18. NovemberFreitag, 18. NovemberFreitag, 18. NovemberFreitag, 18. NovemberFreitag, 18. November
9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
17 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter Got-
tesdienst für „Kleine Leute“
19 Uhr - St. Judas Thaddäus Hl.
Messe
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- 3:1
- 0:2
- 0:2
- 1:1
- 0:3
- 1:2
- 5:4
- 1:2

Pl.Pl.Pl.Pl. SpSpSpSp ToreToreToreTore Pkt.Pkt.Pkt.Pkt.
1. 12 29:9 33
2. 12 29:17 26
3. 12 25:12 23
4. 12 33:13 22
5. 12 26:22 20
6. 12 30:21 18
7. 12 16:15 17
8. 12 21:24 16
9. 12 20:21 15
10. 12 16:18 14
11. 12 23:31 14
12. 12 12:18 13
13. 12 20:28 12
14. 12 14:31 10
15. 12 15:21 9
16. 12 14:42 6

SC Rheinbach FV Wiehl
SpVg. Porz SV Altenberg
VfL Alfter Deutz 05

SV Wachtberg TuS Oberpleis

SV Schlebusch
FV Bonn-Endenich
FSV Neunkirchen-Seelscheid

1. FC Spich
TuS Mondorf
SSV Merten

Alle Angaben ohne Gewähr, fehlende Ergebnisse standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest.

Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: 

So. 13.11., 14:45 Uhr TuS Oberpleis - SC Rheinbach

So. 13.11., 15:15 Uhr FV Bonn-Endenich - 1. FC Spich

So. 13.11., 15:15 Uhr SV Schlebusch - VfL Alfter

Sa. 12.11., 19:00 Uhr Deutz 05 - SpVg. Porz

So. 13.11., 14:45 Uhr SV Altenberg - SV Wachtberg

So. 13.11., 15:30 Uhr FSV Neunkirchen-Seelscheid - FV Wiehl

So. 13.11., 15:30 Uhr FV Bad Honnef - TuS Mondorf

Landesliga, Staffel 1, Ergebnisse & TabelleLandesliga, Staffel 1, Ergebnisse & TabelleLandesliga, Staffel 1, Ergebnisse & TabelleLandesliga, Staffel 1, Ergebnisse & Tabelle 1111         12. Spieltag       12. Spieltag        12. Spieltag       12. Spieltag

1. FC Spich
TuS Oberpleis

FSV Neunkirchen-Seelscheid
SV Schlebusch

VfL Alfter
SSV Merten

SpVg. Porz
SC Rheinbach

FV Bonn-Endenich

SV Altenberg

So. 13.11., 15:30 Uhr SSV Merten - SSV Homburg-Nümbrecht

FV Bad Honnef

SV Wachtberg

SSV Homburg-Nümbrecht FV Bad Honnef

Deutz 05
TuS Mondorf

FV Wiehl

SSV Homburg-Nümbrecht

Saison 2022/23Saison 2022/23Saison 2022/23Saison 2022/23
MannschaftMannschaftMannschaftMannschaft

- 1:0
- 3:4
- 0:5
- 2:2
- 1:1
- 4:3
- 2:7
- 0:3

Pl.Pl.Pl.Pl. SpSpSpSp ToreToreToreTore Pkt.Pkt.Pkt.Pkt.
1. 12 50:20 32
2. 12 40:11 32
3. 13 33:24 25
4. 12 38:22 23
5. 13 35:25 22
6. 12 33:33 21
7. 12 26:26 20
8. 12 24:20 15
9. 12 25:38 14
10. 13 34:29 13
11. 12 28:28 13
12. 13 27:25 12
13. 12 22:38 12
14. 12 20:38 11
15. 14 17:44 10
16. 12 19:50 6

1. FC Niederkassel
SF Aegidienberg

TSV Wolsdorf RW Hütte
SV Fortuna Müllekoven SSV Happerschoß

SSV Kaldauen FC Kosova
SF Troisdorf 05 1. FC Niederkassel II

1. FC Niederkassel

So. 13.11., 15:15 Uhr Hellas Troisdorf - SV Fortuna Müllekoven

Umutspor Troisdorf

Saison 2022/23Saison 2022/23Saison 2022/23Saison 2022/23
MannschaftMannschaftMannschaftMannschaft

Spvgg. Hurst-Rosbach

SV Allner-Bödingen
TuS Mondorf II Hellas Troisdorf

SV Menden

Alle Angaben ohne Gewähr, fehlende Ergebnisse standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest.

Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: 

So. 13.11., 15:00 Uhr FC Kosova - Umutspor Troisdorf

So. 13.11., 15:15 Uhr SF Aegidienberg - TSV Wolsdorf

So. 13.11., 15:15 Uhr RW Hütte - TuS Mondorf II

So. 13.11., 13:00 Uhr 1. FC Niederkassel II - SSV Kaldauen

So. 13.11., 15:00 Uhr 1. FC Niederkassel - SF Troisdorf 05

So. 13.11., 15:15 Uhr SSV Happerschoß - Spvgg. Hurst-Rosbach

Kreisliga A Staffel 1, Ergebnisse & TabelleKreisliga A Staffel 1, Ergebnisse & TabelleKreisliga A Staffel 1, Ergebnisse & TabelleKreisliga A Staffel 1, Ergebnisse & Tabelle 3333           14. Spieltag         14. Spieltag          14. Spieltag         14. Spieltag

SSV Happerschoß
FC Kosova

Spvgg. Hurst-Rosbach
TuS Mondorf II

SV Allner-Bödingen
Hellas Troisdorf

1. FC Niederkassel II
SF Troisdorf 05
TSV Wolsdorf

SV Menden
SV Fortuna Müllekoven

SF Aegidienberg

Umutspor Troisdorf
RW Hütte

SSV Kaldauen

- 1:5
- 3:0
- k.A.
- 3:0
- 1:4
- 2:1
- 0:1
- 2:4
- 7:2

Pl.Pl.Pl.Pl. SpSpSpSp ToreToreToreTore Pkt.Pkt.Pkt.Pkt.
1. 14 56:24 34
2. 14 55:14 31
3. 13 43:13 31
4. 13 32:10 27
5. 13 51:17 26
6. 13 41:18 26
7. 13 28:17 23
8. 13 42:21 22
9. 13 29:29 19
10. 13 29:36 16
11. 13 30:40 15
12. 13 21:40 15
13. 13 18:31 12
14. 13 18:40 10
15. 13 14:50 9
16. 13 17:69 6
17. 14 11:66 4
18. 0 0:0 0

GW Mühleip SV Buchholz 05 II

SV 09 Eitorf II

FC Genclerbirligi Eitorf II zg.

SV Höhe
FC Hennef 05 II

VfR Marienfeld II

TuS Herchen II

TuS Eudenbach FC Hennef 05 II

Kreisliga C, Staffel 7, Ergebnisse & TabelleKreisliga C, Staffel 7, Ergebnisse & TabelleKreisliga C, Staffel 7, Ergebnisse & TabelleKreisliga C, Staffel 7, Ergebnisse & Tabelle 3333         14. Spieltag       14. Spieltag        14. Spieltag       14. Spieltag

TV Rott
TuS Winterscheid II

SV Leuscheid II
SV Buchholz 05 II

SV Allner-Bödingen III
GW Mühleip

Olympias Eitorf

SV Allner-Bödingen III

SV Öttershagen II

Alle Angaben ohne Gewähr, fehlende Ergebnisse standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest.

Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: 

So. 13.11., 13:00 Uhr SV Leuscheid II - TuS Eudenbach

So. 13.11., 13:00 Uhr FC Hennef 05 II - Spvgg. Hurst-Rosbach II

So. 13.11., 13:00 Uhr VfR Marienfeld II - GW Mühleip

So. 13.11., 13:00 Uhr TV Rott - SV Allner-Bödingen III

So. 13.11., 13:00 Uhr Olympias Eitorf - TuS Winterscheid II

So. 13.11., 13:00 Uhr SV Buchholz 05 II - SV 09 Eitorf II

So. 13.11., 13:00 Uhr TuS Herchen II - SV Höhe

SV Leuscheid II
Spvgg. Hurst-Rosbach II VfR Marienfeld II
TuS Winterscheid II FC Genclerbirligi Eitorf II zg.

SV Höhe

SV 09 Eitorf II TuS Herchen II
Olympias Eitorf

TuS Schladern TV Rott
FC Rot-Weiss Neunkirchen

SV Öttershagen II

Saison 2022/23Saison 2022/23Saison 2022/23Saison 2022/23
MannschaftMannschaftMannschaftMannschaft

So. 13.11., 14:30 Uhr TuS Schladern - FC Rot-Weiss Neunkirchen

TuS Eudenbach
Spvgg. Hurst-Rosbach II

TuS Schladern

FC Rot-Weiss Neunkirchen

KULTUR 
VON A-Z  
www.kultur-in-troisdorf.de
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Erstes Badmintonteam weiter auf Erfolgskurs
6:2 Sieg gegen Witzhelden

Zweites Herrendoppel der drittenZweites Herrendoppel der drittenZweites Herrendoppel der drittenZweites Herrendoppel der drittenZweites Herrendoppel der dritten
Mannschaft: Sebastian Flink undMannschaft: Sebastian Flink undMannschaft: Sebastian Flink undMannschaft: Sebastian Flink undMannschaft: Sebastian Flink und
Julian PeringsJulian PeringsJulian PeringsJulian PeringsJulian Perings

Neugierig? Rufen Sie uns an!  

Tel.: 0228 18415015

Zahnarzt Frank Farzin Falla MSc MSc
Oxfordstr. 12-16, 53111 Bonn
E-Mail: info@zahnspa.de

www.zahnspa.deSCHLAFMEDIZIN | PROTHETIK | AESTHETISCHE ZAHNHEILKUNDE

TÄTIGKEITSSCHWERPUNKTE

Zahnimplantate und Zahnersatz müssen nicht teuer sein
 Festsitzender Zahnersatz innerhalb nur einer Sitzung
 Computergestützte 3D-Diagnostik
 Eingriffe sind minimal-invasiv und schmerzarm
 Sofort belastbare Zähne
 Geprüfte Qualität, erweiterte Garantieleistungen und faire Preise

(rl) Oberpleis. Auch die sechswö-
chige Spielpause hat die 1. Bad-
mintonmannschaft des TuS 05
Oberpleis nicht aus dem Rhyth-
mus gebracht, wie der 6:2 Erfolg
gegen Witzhelden belegt.
Das 1. Herrendoppel mit Endter/
Otzipka ging nach leichten An-
laufschwierigkeiten mit 20:22,
21:15, 21:14 an Oberpleis und
Neumann/Saal siegten glatt in
zwei Sätzen im 2.Herrendoppel
gegen Göddertz/Ruttloff.
Weiterhin punkteten Neumann im
2. Herreneinzel beim 21:14,16:21,
21:12 gegen Göddertz und Saal
im 3. Herreneinzel beim deutli-
chen 21:11, 21:10 gegen Ruttloff.
Das 1. Einzel ging knapp an Witz-
helden und auch das Damendop-
pel konnten die Gäste für sich
verbuchen.

Endgültig auf die Siegerstraße
brachte dann Mascha Strödke die
Oberpleiser. Sie gewann ihr Ein-
zel 21:16, 21:10 gegen Denise
Winter und an der Seite von Ot-
zipka das Mixed mit 21:8, 21:9
gegen Patwary/Knelleken.
Damit bleibt Oberpleis neben den
ebenfalls Verlustpunkt freien Wip-
perfeldern an der Spitze der Lan-
desliga. Zum entscheidenden Du-
ell um die Tabellenspitze kommt
es am letzten Vorrundenspieltag
(19.11.) in Wipperfeld.
Die dritte Mannschaft hatte den
Tabellenführer TV Refrath 6 zu
Gast und unterlag mit 2:6.
Lediglich das 2.Herrendoppel
Flink/Perings siegte in dre Sätzen
und Fynn Linden behielt gegen
Tim Schmitz die Oberhand. Damit
hat Fynn Linden nach fünf Spielta-

gen bereits acht Siege auf seinem
Konto.
Die 4. Mannschaft unterlag im
Nachholspiel dem SV Siegburg 1
mit 3:5, wobei Oberpleis im 1.
Herrendoppel mit Gußmann/En-
gelmann, im 1. Herreneinzel mit
Engelmann und im Mixed mit
Gußmann/Stricker punktete.
Im Wochenendspiel gegen die
1. Mannschaft von Spich stellte
sich dann der Erfolg wieder ein.
Beim 7:1 gegen das Tabellen-
schlusslicht ging lediglich das
1. Herrendoppel, für das Ober-
pleis Claus Neumann und Jür-
gen Rux nominiert hatte, an die
Gäste und Susana Eickhoff
brauchte bei ihrem 18:21,
21:17, 21:15 den dritten Satz.
Alle anderen Spiele gingen klar
an Oberpleis.

A-Junioren geben Sieg in der zweiten Halbzeit her
In der Kreissonderliga unterliegt die U19/1-Jugendmannschaft
des TuS 05 Oberpleis dem 1. FC Spich mit 2:3
(bk) Oberpleis. Bei den A-Junio-
ren sind hohe Gewinne aber hohe
Niederlagen keine Seltenheit. So
gewann Oberpleis im vorletzten
Auswärtsspiel gegen Meindorf mit
11:1, verlor jedoch das letzte
Auswärtspiel gegen Wahlscheid
mit 10:0. Am vergangenen Sonn-
tag spielte das A-Jugend-Team auf

eigenem Platz. Der 1. FC Spich
lief in der Basalt-Arena auf. Da-
mit war eine Mannschaft zu Gast
im Siebengebirge, die vor dem
Spiel vier Siege bei zwei Nieder-
lagen auf dem Konto verbuchen
konnte. Umgekehrt sah es bislang
bei der Oberpleiser Jugend aus.
Hier standen vier Niederlagen
lediglich zwei Siegen gegenüber.
Mit 38 Gegentreffern war der TuS
05 bislang Spitzenreiter in der
Kreissonderliga. Der Gastgeber
war also gewarnt und die Defen-
sive musste auf der Hut sein, um
diesen Negativrekord nicht noch
ansteigen zu lassen. Die Offen-
sivabteilung der Gäste machte
sich im Spiel am vergangenen
Samstag schon in der fünften Mi-
nute ein erstes Mal bemerkbar.
Laurin Hund brachte den 1. FC

Spich mit 1:0 in Führung. Doch
der Gastgeber ließ sich von die-
sem frühen Rückstand kaum be-
einflussen. Magnus Gabriel Javis
Preuß glich in der 10. Minute für
Oberpleis wieder aus. In der 24.
Minute gelang dem Gastgeber der
Führungstreffer. Can Philipp The-
len erzielte das 2:1, dass bis zur
Halbzeitpause Bestand hatte. So-
mit war ein Punktgewinn gegen
die favorisierten Spicher in greif-
barer Nähe. Doch ein Fußballspiel
geht nun mal über 90 Minuten. In
der 56. Minute war diese knappe
Führung wieder Geschichte. Durch
Simon Ustjanskij glich die U19 des
1. FC Spich wieder aus. Oberpleis
stemmte sich gegen einen Rück-
stand, musste jedoch in der 69.
Minute einem Elfmeter der Gäste
entgegensehen. Der Spicher Jo-

nas Kalinski legten sich den Ball
zurecht und verwandelte den El-
fer zur 3:2-Führung für die Gäste.
Dabei blieb es dann auch. Der TuS
05 konnte keine weiteren Chan-
cen mehr verwerten, Spich gelang
auch kein weiterer Treffer, die
Defensive verhinderte jedoch den
Ausgleich erfolgreich. Damit konn-
te das Gästeteam um Trainer Vin-
cent Vogt die drei Punkte mit nach
Hause nehmen. Für TuS-Trainer Ilo-
na Lombardo heißt es nun
weiterhin die Defensivleistung
seiner Mannschaft zu verbessern.
Aufgrund dieser Niederlage
rutscht der TuS 05 auf den 8. Platz
von 10. Plätzen in der Kreisson-
derliga ab. An diesem Samstag
trifft die U19 auf den SSV Kaldau-
en. Der Gegner belegt momentan
den 5. Tabellenplatz.

Gegen Spich verlor die A-Jugend/Gegen Spich verlor die A-Jugend/Gegen Spich verlor die A-Jugend/Gegen Spich verlor die A-Jugend/Gegen Spich verlor die A-Jugend/
U19 knapp mit 2:3U19 knapp mit 2:3U19 knapp mit 2:3U19 knapp mit 2:3U19 knapp mit 2:3
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Ein Auf und Ab gegen ROTH Energie Gießen Pointers
Dragons Rhöndorf verabschieden sich mit einem Heimerfolg aus Sankt Katharinen
(bk) Bad Honnef. Erstes Viertel
ging mit 34:23 an die Dragons,
zweites Viertel mit 26:21 an die
Pointers, drittes Viertel wieder mit
27:15 an die Gastgeber und im
vierten Spielabschnitt hatten die
Pointers wieder die Nase vorn. In
der Addition gewinnen die Gast-
geber das Spiel mit 97:85. 473 Zu-
schauer erlebten in der Sporthalle
Sankt Katharinen ein Offensiv-Feu-
erwerk, bei dem sich die Dragons
vor allem in der zweiten Halbzeit
zeitweise deutlich steigerten und
sich den ersten Heimsieg der Spiel-
zeit verdienten. Mit seiner obliga-
torischen Starting Five um Devon
Goodman, Paul Albrecht, Nicolas
Buchholz, Florian Koch und Zaba
Bangala startete Headcoach Juli-
us Thomas in die finale Partie der
Dragons in Sankt Katharinen und
die Fans bekamen auf Anhieb den
ersten Grund zum Jubeln geboten.
Routinier Florian Koch versenkte
nach wenigen Sekunden seinen
Wurf von Downtown und brachte
die ersten Punkte aufs Tableau
des Heimteams. Es entwickelte
sich eine offensiv geprägte Par-
tie, in der die Drachen früh ihren

Rhythmus fanden und nach zwei
sicheren 3ern durch Nicolas Buch-
holz Gästetrainer Daniel Dörr zur
ersten Auszeit des Abends beim
Spielstand von 13:6 zwangen. Doch
auch im Anschluss behielten die
Hausherren ihren offensiven Rhyth-
mus und spielten in Abwesenheit
von Big Man Benni Lischka auf der
Gegenseite ihre Vorteile in der
Zone gnadenlos aus und zeigten
sich auch aus der Entfernung mit
bestens eingestelltem Visier. Dank
strammen 56 Prozent von jenseits
der 6,75-Meterlinie ging es mit ei-
nem 34:23 aus Sicht der Dragons
ins zweite Viertel, wo die Gäste in
Person von Jalen Gibbs jedoch die
ersten Duftmarken setzten und auf
34:30 verkürzen konnten. Es blieb
ein schnelles und enges Spiel, auch
weil die Pointers nicht wie ein Ta-
bellenletzter aufspielten und mit
teils schnellen Ballbewegungen die
Drachen-Defense auszuhebeln
wussten. Nach unterhaltsamen 20
Minuten baten die Schiedsrichter
schließlich beim Stand von 55:49
beide Mannschaften zum Pausen-
tee in die Katakomben der Sport-
halle Sankt Katharinen. Nach der

Pause kamen die Dragons mit we-
sentlich mehr Dampf als die Poin-
ters zurück aufs Feld und setzten
sich durch starke Aktionen des Duos
Devon Goodman und Zaba Bangala
wieder zweistellig ab. Vor allem
defensiv agierten die Mannen um
Capitano Paul Albrecht nun wesent-
lich bissiger und ließen die Gäste
nur selten zur offensiven Entfaltung
kommen. Kein Ball wurde verloren
gegeben, was Doppellizenzspieler
Jonas Falkenstein mit einem Hecht-
sprung nach einem „loose Ball“ un-
termauerte. Getreu dem Motto
„Defense leads to Offense“
schraubten die Dragons an ihrer
Führung und konnten einen ver-
meintlich bereits beruhigenden
Score von 82:64 mit ins finale Vier-
tel des Abends nehmen. Doch sehr
zum Unmut ihrer Coaches schlich
sich nochmals der Schlendrian ins
Spiel der Drachen und erlaubte den
Pointers nach einem 10:2-Lauf am
Comeback zu schnuppern. (84:74)
Angetrieben von einem wie ent-
fesselt aufspielenden Jalen Tyler

Gibbs arbeiteten sich die Mittel-
hessen nochmals Punkt um Punkt
zurück in die Partie. Ein wichtiger
Korb durch Paul Albrecht trotz Fouls
sollte letztlich den Willen der Gäs-
te brechen und ebnete den Weg
zum am Ende hart erarbeiteten
97:85-Erfolg. „Es war ein Spiel mit
vielen Ups und Downs und hat ge-
zeigt, wie eng es in der Liga zu-
geht“, so Julius Thomas, Head-
coach der Dragons Rhöndorf, „Wir
hatten Phasen in denen wir defen-
siv und offensiv als Einheit gut funk-
tioniert haben und am Ende haben
wir uns als Team den Sieg erarbei-
tet. Wir sind absolut zufrieden mit
unserem Saisonstart, sind aber
jetzt auch froh über die Pause im
Nationalmannschafts-Fenster, um
als Mannschaft an einigen Din-
gen arbeiten zu können.“ Rhön-
dorf spielte mit Goodman (24, 13
Assists), Falkenstein (2), Bangala
(21, 12 Rebounds), Valesin (3/1-
3er), Wendeler (8), Buchholz (12/
4), Koch (17/3), Nellessen (0), Alb-
recht (9) und Bergmann (1).

Deutlicher Heimsieg
gegen Wahn
Durch eine starke erste Halbzeit bescherte
sich das Oberliga-Team der HSG
Siebengebirge den vierten Sieg in Folge

(bk) Oberpleis. Am vergangenen
Samstag empfingen die Oberliga
Herren den TV Jahn Wahn um den
ehemaligen HSG Coach Thomas
Radermacher. Am Ende stand ein
ungefährdeter 33:23-Heimerfolg
gegen ersatzgeschwächte Gäste
auf der Anzeigetafel. Die HSGler
legten los wie die Feuerwehr und
zwangen den Gästetrainer beim
Stand von 4:0 in der 4. Minute zu
der ersten Auszeit. In der Folge
kamen die Gäste in der 14. Minu-
te bis auf 8:6 an die Gastgeber
heran, doch die Siebengebirgler
zogen wieder das Tempo an und
konnten sich bis zur Halbzeit bis
auf 17:11 absetzen. Auch in der
zweiten Hälfte bot ein vergleich-
bares Bild. Während die Wahner
aufopferungsvoll kämpften, sich
aber überwiegend ideenlos gegen
die starke Deckung um den gut
aufgelegten Torwart Lüko Fischer
präsentierten, liefen die HSGler

weiter ihre gefährlichen Konter.
So konnte am Ende die Führung
ausgebaut werden und ein 33:23
Heimerfolg gefeiert werden. Nach
zehn Spielen in der laufenden Sai-
son belegt die HSG nun den drit-
ten Tabellenplatz mit der zweit-
besten Tordifferenz der Liga.
Lediglich Spitzenreiter Nüm-
brecht schloss hier bislang erfolg-
reicher ab. An diesem Wochenen-
de kommt es zu einem Spitzen-
spiel, dass Spannung verspricht.
Das Oberliga-Team der HSG-Sie-
bengebirge tritt auswärts gegen
den MTV Köln 1850 an. Die Köl-
ner liegen mit gleicher Punktzahl
aber einem schlechteren Torver-
hältnis auf dem 4. Tabellenplatz.
Gegen Spich spielten und trafen:
Fischer, Kremer; Sivanathan (7),
Runge (7), Marcinkovic (5/2), Koch,
Krefting (je 4), Andrassy (3), Ge-
bel, Picard, Hayer (je 1), Ghussen,
Al-Zaidi und Dziendziol.
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KULTUR IN 
TROISDORF 
www.kultur-in-troisdorf.de

HSG-Damen empfingen
Tabellenzweiten VfL Bardenberg

TuS Eudenbach wird seiner Favoritenrolle gerecht

Das Damen-TDas Damen-TDas Damen-TDas Damen-TDas Damen-Team wollte den po-eam wollte den po-eam wollte den po-eam wollte den po-eam wollte den po-
sitiven Push aus letztem sitiven Push aus letztem sitiven Push aus letztem sitiven Push aus letztem sitiven Push aus letztem Auswärt-Auswärt-Auswärt-Auswärt-Auswärt-
spiel mitnehmenspiel mitnehmenspiel mitnehmenspiel mitnehmenspiel mitnehmen
(bk) Oberpleis. Zwar ging auch das
letzte Auswärtsspiel der Damen-
mannschaft der HSG-Siebengebirge
gegen die SG Oberbantenberg-Wal-
lefeld verloren, doch konnten einige
positive Entwicklungen aus dem Spiel
mitgenommen werden. Dies wollte
das Landesliga-Team der HSG Sie-
bengebirge in das Heimspiel am ver-
gangenen Wochenende in der Sun-
shne-Arena mitnehmen. Nach die-
sem Spiel zog HSG-Trainerin Tine
Kutlesa ein durchaus positive Bilanz:
„Wir entwickeln uns in jedem Spiel
ein Stückchen weiter, lernen aus un-
seren Fehlern und kämpfen bis zum
Ende. Hoffentlich wird unsere Ein-
stellung endlich mal belohnt.“ Ihre
Belohnung hätte sich die Mannschaft

am vergangenen Wochenende im
Spiel gegen den VfL Bardenberg ab-
holen können. Kein einfacher Geg-
ner lief am Sonnenhügel auf, denn
Bardenberg konnte aus bislang drei
Spielen zwei Siege und ein Unent-
schieden mitnehmen. Die HSG-Da-
men warten derweil immer noch auf
ihren ersten Sieg und mussten sich
bislang fünfmal geschlagen geben.
Die Gastgeberinnen fanden gut ins
Spiel und konnten den Gästen in der
Anfangsphase der Partie durchaus
Paroli bieten. In der fünften Minute
stand es 3:3, ein noch ausgegliche-
ner Spielstand. Bis zur 20. Minute
konnten die HSG-Damen den
zwischenzeitlich entstandenen
Rückstand minimal halten, dann je-
doch zeigten sich die Qualitäten des
Gegners, die jedoch oftmals aus den
vermeidbaren Ballverlusten und un-

genauen Torwürfen der HSG resul-
tierten. Nach einem vor der Pause
verwandelten Siebenmeter gingen
die HSG-Damen mit 11:15 in die Ka-
bine. Bis zur 40. Minute liefen die
Gastgeberinnen einem 5-Tore-Rück-
stand hinterher. Das Gäste-Team
erhöhte dann noch einmal den Druck
und so wuchs dieser Rückstand per-
manent an. In der 47. Minute hatte
sich der Rückstand auf sieben Tore
erhöht. In den Schlussminuten wur-
den den Gästen drei 7-Meter zuge-
sprochen, wovon zwei verwandelt
wurden. Torerfolge der HSG-Damen
wurden seltener und so verloren die
Gastgeberinnen nach 60 Minuten
deutlich mit 18:31. Mit einem Punkt-
stand von 0:12 und einem negativen
Torverhältnis von 105 Treffern setz-
ten sich die HSG-Damen am Tabel-
lenende fest.

Der Der Der Der Der TTTTTabellenführer in der Kreisli-abellenführer in der Kreisli-abellenführer in der Kreisli-abellenführer in der Kreisli-abellenführer in der Kreisli-
ga C, Staffel 6, siegte deutlichga C, Staffel 6, siegte deutlichga C, Staffel 6, siegte deutlichga C, Staffel 6, siegte deutlichga C, Staffel 6, siegte deutlich
gegen den FC Henef 05 IIgegen den FC Henef 05 IIgegen den FC Henef 05 IIgegen den FC Henef 05 IIgegen den FC Henef 05 II
(bk) Eudenbach. Vor dem Spiel am
vergangenen Sonntag führte der
TuS Eudenbach die Kreisliga-C-
Tabelle mit 31 Punkten an. Diese
Platzierung galt es gegen den FC
Hennef 05 II zu verteidigen oder
sogar auszubauen. Mit 22 Punk-
ten belegte der Gegner bislang
den 8. Tabellenplatz. Die Erfolge
in der bisherigen Saison machten
den TuS eindeutig zum Favoriten
des Spiels. Es war eine torreiche
Partie zu erwarten, denn beide
Teams geizten bislang nicht mit
eigenen Torerfolgen. Der Gastge-
ber machte bereits kurz nach dem
Anpfiff klar, dass alle drei Punkte
im Oberhau bleiben sollten. Marc
Maximilian Paul Kassel ließ die-
sem Ziel in der 3. Minute Taten
folgen. Er schoss seine Mannschaft
mit 1:0 in Führung. Doch auch die

Gäste erhofften sich Punkte aus
diesem Spiel. Der schnelle Aus-
gleich in der 15. Minute durch Ali
Nashwan Mohic Aldin machte den
Gästen Hoffnung. In der 36. Minu-
te behauptete der TuS erneut sei-
ne Vormachtstellung. Yorma Kunz
Gracia brachte den Gastgeber mit
2:1 wieder in Führung. Nahezu mit
dem Halbzeitpfiff erhöhte Davide
Pintus auf 3:1. Nach der Halbzeit-
pause stellte der TuS Eudenbach
dann endgültig die Zeichen auf
Sieg. Auch wenn der Hennefer Mir
Hussein Rahmann die Gäste in
47. Minute nochmals durch sein
Tor zum 2:3 heran bringen konnte
trumpfte der Gastgeber mit zu-
nehmender Spieldauer auf. Dani-
el Pohl erhöhte für den TuS in der
54. Minute auf 4:2. Nur drei Mi-
nuten später war Paul Rosenau
erfolgreich und es stand 5:2. Da-
mit war bereits eine Vorentschei-
dung gefallen. Doch der Druck des

Gastgebers ließ nicht nach und so
viel in der 85. Minute das 6:2.
Diesmal schloss Christian Steiner
erfolgreich ab. Durch seinen zwei-
ten Treffer machte Kunz Gracia den
Sieg perfekt. Er verwandelte einen
Elfmeter in der 90. Minute. Das 7:2
machte die Überlegenheit des TuS
Eudenbach deutlich. Dem Spielver-

lauf entsprechend sicherte sich das
Team aus dem Oberhau den ver-
dienten Sieg und legte in der Ta-
belle erneut vor. Mit nun 34 Punk-
ten und bereits 56 erzielten Tref-
fern kann Eudenbach die Konkur-
renz weiter auf Abstand halten. An
diesem Sonntag tritt der TuS Eu-
denbach wieder auswärts an.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 19. November 2022Samstag, 19. November 2022Samstag, 19. November 2022Samstag, 19. November 2022Samstag, 19. November 2022

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
16.11.2022 um 10 Uhr16.11.2022 um 10 Uhr16.11.2022 um 10 Uhr16.11.2022 um 10 Uhr16.11.2022 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-
GarantieGarantieGarantieGarantieGarantie

GÜNSTIGER ALS EIN FERTIGHAUS.
Wir bauen Ihr neues Haus nach Ihren
Vorstellungen und Wünschen ohne Auf-
preis. Beratung und erste Entwurfs-
planung kostenfrei! www.Headline-
Bau.de Tel. 0151/25330444
vertrieb@headline.de

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
WIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNG
ZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLER

für einen festen Zustellbezirk. Bei In-
teresse einfach anrufen oder WhatsApp
schreiben an 02241/260-380. REGIO
PRESSEVERTRIEB GMBH

TiereTiereTiereTiereTiere
HundeHundeHundeHundeHunde

Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de, Tel. 0175/
5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente. Tel.
0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Junges Herrenmodel kauftJunges Herrenmodel kauftJunges Herrenmodel kauftJunges Herrenmodel kauftJunges Herrenmodel kauft

Pelzmäntel und Pelzjacken sowie
Designerhandtaschen. Tel.: 0163/
8868565

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler der Luftwaffe SUCHTSammler der Luftwaffe SUCHTSammler der Luftwaffe SUCHTSammler der Luftwaffe SUCHTSammler der Luftwaffe SUCHT

Fotos, Fotoalben, Negative, Farbdias,
Orden, Urkunden, Dolche, Pokale,
Uniformteile von der dt. Fliegertruppe
aus dem 1. und 2. Weltkrieg - Seriöse
Abwicklung - Tel. 02241/9950818

D-Mädchen
bereit für das
Spitzenspiel
Weibliche D1 nach klarem SiegWeibliche D1 nach klarem SiegWeibliche D1 nach klarem SiegWeibliche D1 nach klarem SiegWeibliche D1 nach klarem Sieg
gegen Bonn punktgleich mit Sieg-gegen Bonn punktgleich mit Sieg-gegen Bonn punktgleich mit Sieg-gegen Bonn punktgleich mit Sieg-gegen Bonn punktgleich mit Sieg-
burgburgburgburgburg
(bk) Oberpleis. Am vergangenen
Sonntagmorgen haben sich die
Mädchen der D1-Jugend der HSG
Siebengebirge deutlich gegen den
TSV Bonn rrh. durchgesetzt. Die
Mannschaft des Trainer-Duos Pet-
ra und Frederic Nüsse konnte vor
allem mit vielen abgefangenen
Bällen und einem schnellen Spiel
nach vorne überzeugen. Zur Halb-
zeit führten die Juniorinnen mit
12:8. Im zweiten Durchgang konn-
ten die Siebengebirglerinnen
durch eine deutliche Leistungs-
steigerung ihren Vorsprung kon-
tinuierlich ausbauen bis zum 30:14
Endstand. Zur Geschichte dieses
Spiels gehört aber auch, dass die
Bonnerinnen aufgrund ihres klei-
nen Kaders über die gesamte

Spielzeit in Unterzahl gespielt
hatten und sich davon nicht ha-
ben entmutigen lassen und stark
gegengehalten haben. Die HSG-
Mädchen freuten sich unabhän-
gig davon über ihre erfolgreiche
Mannschaftsleistung und viele
Spielanteile für alle im Kader der
HSG. Nach dem Erfolg gegen den
TSV Bonn rrh. steht die weibliche
D-Jugend mit dem Siegburger TV
punktgleich an der Tabellenspitze.
Beide Mannschaften haben bislang
vier Siege aus vier Spielen erzielt
und treffen nun direkt aufeinander.
Am diesem Samstag, 12. Novem-
ber, kommt es damit zum Spitzen-
spiel. Um 14.00 Uhr empfangen
die Grün-Blauen die Gäste aus
Siegburg am heimischen Sonnen-
hügel in Oberpleis. Die HSG-Mäd-
chen freuen sich über zahlreiche
und lautstarke Unterstützung.

Die weibliche D1-Jugend der HSG hofft auchDie weibliche D1-Jugend der HSG hofft auchDie weibliche D1-Jugend der HSG hofft auchDie weibliche D1-Jugend der HSG hofft auchDie weibliche D1-Jugend der HSG hofft auch
nach dem Spitzenspiel gegen Siegburg jubelnnach dem Spitzenspiel gegen Siegburg jubelnnach dem Spitzenspiel gegen Siegburg jubelnnach dem Spitzenspiel gegen Siegburg jubelnnach dem Spitzenspiel gegen Siegburg jubeln
zu könnenzu könnenzu könnenzu könnenzu können
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Telefon: (01 70) 1 60 65 65 oder (0 26 45) 97 31 58

Neveeda Köhne und Dominique Bierbaum · Hauptstr. 59 · 53578 Windhagen

Zur Verstärkung unseres Teams suchen
wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt
eine ex. Pflegefachkraft in Teilzeit
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Aufstiegs-BAföG fördert
Fortbildungen in jedem Alter
Lebenslanges Lernen für mehrLebenslanges Lernen für mehrLebenslanges Lernen für mehrLebenslanges Lernen für mehrLebenslanges Lernen für mehr
KarriereperspektivenKarriereperspektivenKarriereperspektivenKarriereperspektivenKarriereperspektiven
Nach zwanzig Jahren im Job be-
rufliche Veränderungen wagen
oder sich mit dem Einfluss von
Zukunftsthemen wie Digitalisie-
rung im eigenen Berufsfeld aus-
einandersetzen? Eine Fortbildung
schafft neue Karriereperspektiven
in jedem Alter. Wer mitten im Le-
ben steht und von einer neuen
beruflichen Chance träumt, sollte
nicht zögern: Mit dem Aufstiegs-
BAföG bieten Bund und Länder
finanzielle Unterstützung für die
Vorbereitung auf mehr als 700
Fortbildungsabschlüsse - und das
ohne Altersgrenze.

Lebenslanges Lernen nützt derLebenslanges Lernen nützt derLebenslanges Lernen nützt derLebenslanges Lernen nützt derLebenslanges Lernen nützt der
KarriereKarriereKarriereKarriereKarriere
Dank gestiegener Lebenserwar-
tung und damit einhergehender
längerer Erwerbstätigkeit beste-
hen auch nach vielen Jahren im
Beruf noch zahlreiche Möglich-
keiten, sich weiterzuentwickeln
und die Karriereleiter hinaufzu-
klettern. Eine berufliche Fortbil-
dung lohnt sich somit für Perso-
nen ab Mitte 40 genauso wie für
Zwanzigjährige. Daher nimmt die
Anzahl derer, die sich in ihrer
„zweiten Lebenshälfte“ für ihren
weiteren beruflichen Aufstieg fort-
bilden und dabei von Aufstiegs-
BAföG fördern lassen, kontinuier-
lich zu - allein in den letzten fünf
Jahren um 10 Prozent. Frauen er-
griffen dabei eher die Aufstiegs-
chance als Männer: Von allen Fort-
bildungsteilnehmenden zwischen
45 und 65 Jahren im letzten Jahr
waren 52 Prozent Frauen und 48
Prozent Männer.

Mehr als eine Fortbildung fördernMehr als eine Fortbildung fördernMehr als eine Fortbildung fördernMehr als eine Fortbildung fördernMehr als eine Fortbildung fördern
lassenlassenlassenlassenlassen
Seit August 2020 besteht ein För-
deranspruch auf alle drei im Be-
rufsbildungsgesetz und in der
Handwerksordnung verankerten
Fortbildungsstufen sowie gleich-
wertige Abschlüsse. Wenn jemand
vor zwanzig Jahren eine Förde-
rung (damals noch „Meister-BA-
föG“) für die Fortbildung
beispielsweise zum bzw. zur Ge-
prüften Fachkraft bezog, kann die-
se Person heute noch Aufstiegs-
BAföG für die Fortbildung zum
Bachelor Professional beantra-

gen. Wer den beruflichen Aufstieg
mit der ersten Fortbildungsstufe
beginnt, kann demnach bis zu drei
Fortbildungen mit dem Aufstiegs-
BAföG fördern lassen. Lehrgangs-
und Prüfungsgebühren werden
dabei unabhängig von Einkom-
men und Vermögen gewährt.
(akz-o)
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Studium und Beruf
kombinieren
Im Bereich Gesundheit, Fitness und Sport
werden dringend Fachkräfte gesucht
Das Gesundheitsbewusstsein bei
den Menschen in Deutschland ist
im Zusammenhang mit der Pan-
demie nochmals stark gestiegen.
Neben der klassischen Gesund-
heitsversorgung sind auch Dienst-
leistungen des sogenannten zwei-
ten Gesundheitsmarktes immer
gefragter. Fitnesstraining ist dabei
die mitgliederstärkste Trainings-

form - die Studios leisten einen
wichtigen Beitrag, damit Millio-
nen Menschen von den vielfälti-
gen Gesundheitseffekten profitie-
ren können.

Studieren und Geld verdienenStudieren und Geld verdienenStudieren und Geld verdienenStudieren und Geld verdienenStudieren und Geld verdienen
Doch um in der Bevölkerung Be-
wegungsmangel, Fehlernährung
und Übergewicht reduzieren zu
können, werden dringend Spezi-
alisten benötigt, die gesundheits-
fördernde Interventionsmaßnah-
men entwickeln. Für angehende
Fachkräfte bietet sich etwa ein
duales Bachelor-Studium im Be-
reich Gesundheitsmanagement
an der Deutschen Hochschule für
Prävention und Gesundheitsma-
nagement (DHfPG) an. Dabei
kann man das Studium mit einer
beruflichen Tätigkeit kombinie-
ren. Mehr Infos auch zu den Ba-
chelor-of-Arts-Studiengängen
Fitnessökonomie, Sportökono-
mie, Gesundheitsmanagement,
Fitnesstraining und Ernährungs-
beratung gibt es unter
www.studieren-mit-gehalt.de.
Der Start ist jederzeit möglich,
die Präsenzphasen können an ei-
nem der elf Studienzentren in
Deutschland, Österreich und der
Schweiz oder in digitaler Form
absolviert werden. Dazu erhal-
ten die Studierenden eine Ver-
gütung, die sich in der Regel an
den Gehältern von Auszubilden-
den orientiert.

Digitalisierung des Sport-, Fit-Digitalisierung des Sport-, Fit-Digitalisierung des Sport-, Fit-Digitalisierung des Sport-, Fit-Digitalisierung des Sport-, Fit-
ness- und Gesundheitsmarktesness- und Gesundheitsmarktesness- und Gesundheitsmarktesness- und Gesundheitsmarktesness- und Gesundheitsmarktes
Neben den Leistungen des zwei-
ten Gesundheitsmarktes haben
auch digitale Dienste und Apps
für das individuelle Training sowie
Wearables immer mehr an Be-
deutung gewonnen. Ausgaben für
Aktivitäten in den Bereichen
Sport, Fitness und Gesundheit
werden bereits von vielen Kran-
kenkassen erstattet. Der interdis-
ziplinäre Studiengang Bachelor-
of-Science Sport-/Gesundheitsin-
formatik etwa qualifiziert die Ab-
solventinnen und Absolventen, di-
gitale Trainings-, Assistenz- und
Datenverarbeitungssysteme spe-
ziell für die Sport-, Fitness- und
Gesundheitsbranche zu entwi-
ckeln. (djd)



Rundblick Siebengebirge – 12. November 2022 – Woche 45 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 31

DEIN PROFIL:  

• Spaß an der Baugruppenmontage und kleinteiligen Arbeiten 

•  Abgeschlossene Berufsausbildung (wünschenswert)

• Idealerweise praktische Erfahrung im Umgang mit elektronischen  

   Baugruppen

• Sorgfältige und genaue Arbeitsweise

• Teamfähigkeit

WIR BIETEN: 

• Einen zukunftssicheren Arbeitsplatz in einem stetig wachsendem  

   Unternehmen

• Abwechslungsreiche Tätigkeiten

• Attraktive Zusatzleistungen

• Familienfreundliche Arbeitszeiten

JK-Group GmbH, Köhlershohner Strasse 60,  53578 Windhagen, Germany

Telefon-Nr: +49 2224/818-0 | info@jk-group.net | www.jk-group.net/karriere

Wir freuen uns über Deine vollständigen Bewerbungsunterlagen 

inklusive der Angabe Deines frühestmöglichen Eintrittstermins 

per Mail an info@jk-group.net.

DEINE  KARRIERE  

BEI JK

Für unsere Fertigung an den Standorten Windhagen  

und Rottbitze suchen wir (m/w/d): 

ELEKTROFACHKRAFT | MECHATRONIKER |  
MONTAGEMITARBEITER

Kfz-Berufe halten
die Welt in Bewegung
Gute Jobperspektiven in der
Mobilitätsbranche
Mobilität ist ein Grundpfeiler für
das Funktionieren unseres moder-
nen Gesellschafts- und Wirt-
schaftssystems. Sanitäter, Polizei
und Feuerwehrleute sind auf Fahr-
zeuge angewiesen, um Leben zu
retten. Und ohne Lieferverkehr
würden wir in die Versorgungssi-
tuation vorindustrieller Gesell-
schaften zurückfallen. Wer sich
daher für eine Karriere im Kfz-
Gewerbe entscheidet, leistet ei-
nen wichtigen Beitrag, um unsere
Welt am Laufen zu halten.
Vielleicht deshalb stehen Berufe
rund um Fahrzeuge und Mobilität
auch heute hoch im Kurs - alleine
2021 sind über 90.000 junge Men-
schen im Kfz-Gewerbe ins Berufs-
leben eingestiegen.
Den richtigen Einstieg in die Kfz-Den richtigen Einstieg in die Kfz-Den richtigen Einstieg in die Kfz-Den richtigen Einstieg in die Kfz-Den richtigen Einstieg in die Kfz-
Branche findenBranche findenBranche findenBranche findenBranche finden
Die Branche bietet eine Vielzahl
von Einstiegs- und Aufstiegsmög-
lichkeiten. Wer etwas mit Autos,
motorisierten Zweirädern oder
Lkws machen möchte, kann klas-
sisch über den dualen Bildungs-
weg aus betrieblicher Ausbildung
und Berufsschule in technische
und kaufmännische Laufbahnen
einsteigen. Unter
www.wasmitautos.com finden In-
teressierte Informationen und
Tipps rund um Ausbildungen und
berufliche Entwicklungsmöglich-
keiten sowie zur Suche von Aus-
bildungsbetrieben nach Postleit-
zahl und Ort. Die Website erklärt
zudem, worauf es in den typischen
Berufsbildern Kfz-Mechatroniker,
Karosserie- und Fahrzeugbaume-
chaniker ankommt, welche Fähig-
keiten und Interessen man mit-
bringen sollte und was die Auszu-
bildenden erwartet.
Karrierechancen durch Speziali-Karrierechancen durch Speziali-Karrierechancen durch Speziali-Karrierechancen durch Speziali-Karrierechancen durch Speziali-
sierung und Höherqualifizierungsierung und Höherqualifizierungsierung und Höherqualifizierungsierung und Höherqualifizierungsierung und Höherqualifizierung
Dazu werden die Perspektiven
aufgezeigt, die sich für die Be-
rufseinsteiger nach dem erfolg-
reichen Ausbildungsabschluss er-
öffnen. So bringt bereits eine zwei-
jährige Weiterbildung Spezialisie-
rungen innerhalb des gewählten
Ausbildungsberufs hervor, etwa
den geprüften Kfz-Servicetechni-
ker, geprüften Automobil-Verkäu-
fer oder -Serviceberater sowie
weitere Kfz-spezifische Qualifizie-
rungen. Darüber hinaus steht auch

der Weg zu Führungspositionen
oder zur Selbstständigkeit offen.
Der klassische Meister etwa kann
zum Werkstattmanager oder Be-
triebsleiter aufsteigen, einen Be-
trieb übernehmen oder selbst ei-
nen gründen. Auch akademische
Abschlüsse bis zum Bachelor oder
Master of Business Administrati-
on in technischen und kaufmänni-
schen Studiengängen liegen in
Reichweite. (djd)
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